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Feſt und treu! 
Es gibt im Leben der Völker Mornente, die 

ſur ewige Zeiten in die Geſchichte dieſer Nation 
wie in Stein gehauen werden Aud ſür das 
polniſche Voir iſt jetzt dieſer geſchichlliche 
Zeitobichnuut gekommen und es fteht noch unter 
dem Eindruck der hiftor iſchen Ereigniſſe der der⸗ 
ſeſſeget Woche. —* Term ſeiner Väter ging 

r üllung. olen hat den Zugang zum Meere erreicht. Zugang 3 
Durch den polniſchen Blälterwald rauſcht ein 

Itbel. der etwa in folgendem Tone abgeflimmt 

O Meer, Meer! 
ſches Meer! 

Heute hält am Meeredfirande wieder der 
graue polniſche Krieger Wacht. 

eute wird dez Meer, welchem wie ein 
Ockan Köonig Boleelaw Cyrobry entegenflürmte, 
um das Koͤnig Aizypruſty blulige Schlachten 
ausfocht, nochꝰ dem Köni Lotletet wernweifit 
rang, der Litauer Jagieloenmnt aller Harinechg- 
it tämpite und das ein Batory mit umſicht gem 

Ick hüte:e, wieder von Sen gichen polniſchen 
Solraten Cegrüßt, im Namen des polinſchen Volkes. 

Die Meexebeiſe küßt liebevoll ſein heißes 
Antltz und die Meere? wogen ſchmiegen ſich ko— 
ſend um ſeinen müden Fuß 

Meir! Polniſches Reer! 
Achnlich klingende Worte ſorach auch in der Diene tagſitrng im Seim Marichll Tramp 

Bynſti. Dieſe Sihang, die aus 
Anlatßz des ematrigen eftehnsz des Sens ein 
erufen wurde, war eine der denkmnürdigſten, die 

das polniſche Parlament bit her abgehalten hat. 
ie wird mit ehernen Lettern in der Ge'chichte 

Polens derzeichnel ſein. Einige polniſche Blauer 
haben den Wurſch geäußert, den 10 Februar 

erreichlen Zugang zum 
eere für ewige Zeiten als Nationalfeier— 

dag zu begehen, ähnlich wie die Framoſen den 
Tag der Erfluͤrmurg der Baflille faern 

Wir wollen auf die Taälickeit des Sejms, die 
im Lanfe des verfloffe nen Jahres Feleiflet wurde 
heute nicht näher eingehen, ſondern einer anderen 
Frage, die für uns Deuiche don Wichligkeit iſt, 
einige Aufmerkſamkeit witmen. 

Wir dürfen nicht leughen, daß dem jungen 
Parſament der Vorwurf gemacht wiid, 

8 leifte zu wenig. Wenn der Sejm auch ſeine 
uoplaufgabe — dem Lande eine Virfaſſung zu 

gipen — vis jeht hoch nicht erſaht hatſo hat d in den Kirderſchuhen ſiecktrde Vollksvertre⸗ 
—9 dem Lande doch bereiis eine Rehe von 

eſtzen geſchaffen, die von nicht zu unterſchätzen. 
d Bedeutung ſind. Es wid immer wieder ge⸗ 
aat. der Sejm ſei nur eine Barernderemigutg 

es trifft in gewiſſem Sinne auch zu, und es 
— auch keinem Zweifel, daß es bei uns 
n Zukunft fo, bleiben wird denn die Bouern 

Vr die flärlfte Berölkerungsſchicht in Polen. 
ie bilden nun einmal in unſerem Lande das 

zahlreichfte Element. 
Um ouf die Rede des Marſchalls Tramp 

Zynſti zurückzukommen, ſei bemer“ doß er die 
rage der Millionen Deutſcher, die 
ie Zorſehhuung Poſen in die Arme gewerfen hat 

nur ſareifte. In kurzen Worten ſahle er Die 
erhabenen Trabitionen unfſerer Vergangenheit ver 
anlaſſen uns nochmals zu verſichern, daß die 
Deuiſchen. die uner⸗ Staatsbürger geworden 
ſind. uf Grund der Fleidbree cht 

eingeten * als 
en.“ Herr'cht aber das 

„Sleiche mit Gleichen“ n unſerem Lande 
en Deutſchen gegenüber? Hente, wo durch die 
anen ungerer Heimat ſo marcher Notſchrei 

an erer Volls. und Glaubensgenoffen dringt 
dſen wir dies mit einen entſchiedenen Nein⸗ 

eantworten. Wir haben in ven letzten Tagen 
J der Lodier Freſen Vieſſe⸗ geleſen, wie 
I liſche Bethäuſerg.ſchloffenevangellfche 

ehrer und Kautoren entfernt und unſere Glau⸗ 
entenoſſen vergewalligt werden Kann in an ditaccht oicher du —*8 —— * ahen von einer Gleichberecht 

Heute haben wir ein polni⸗ 

Sleiche mi Gle 

binis einprägen. Wir woillen in unfere 
eſchichte die Wot Trom ochynſtee, daß die Ide 

ðede en dieſer —— * glanzenden 
p ens, in unſerem Staate herrſchen wird. als Mariflein — 

— 

Maricholl Trampezyaſti brachte in ſeiner 
Rede ein Hoch“ auf diejenigen Polen aus, die 
in 150 Jahren dem Druck und Anprall der Ger⸗ 
waniſierung ftandgehalten haben Auch wir kön 
nen dieſen Rittern der Grenzzebiete, wie ſie der 
Marichall nanute und die fünf Generationen 
hindurch ihr Vollstum hochhielten, unſere An— 
erkennung nicht verſaßen. Mit Recht ſagt ein 
Dichter: 

Vieles kann ein Volk entbehren, 
Wenn dazu die Not es zwirgt, 
Doch dem Frinde muß es weren, 
Der es um die Sprache bringt. 

Wir als deuiſche Minderheit 7 eben 
falls von den Polen lernen, wie ein Volk ſeine 
Süten, ſeine Sprache und ſein Volketum hochzu 
halten hat Laſſen wir es daher unſere Auſgabe 
ſein, den Geiſt und Siolz in unſerem Volke zu 
fiärken. 

O. Frieſe, 
Sejmabgeordneter. 

lieferungsliſte. 
Halbam'lich wird, den „Poſerer N Nach⸗ 

zichten“ zufolne, aus Berlin mitgeteilt: Die 26 
beiten im Lus«wärtigen Amt an der Heransgaht 
des amtlichen Textes der Rus ieferungsliſte ſind 
ſoweit geſöedert, daß in kürteſter Zit ein Teil 
der Lifſe der Ocffentlichkeit zuzänglich gemacht 
werden kann Die deutiche Reaierunn ſteht auf 
dem Stardpunkt, deaß zar kein Amaß vorliegt, 
irgend etwas zu verberßen. Sie wirs vielmehr 
die Liſte in extenso mit ihrer mangelhaſten Be 
gründung vieler Auslieferungs begehren und mit 
den, oft mehr als vagen Tatbefländen an ſich 
wirken laſſen. Tie Liſt- enthält vom Generai 
und Reihskanzler bis zum Wiudketier ſäm tlich 
Zivil⸗ und Mili ärchargen, die ircendwle während 
des Krieges tätig waren Aber ſelbſt die genaun 
franzöſtſchen Ingaber erfüllen bei wellem nicht 
den Tabefland im juriſtiſchen Sinn, der nicht 
nur nach dentſchen, ſondern nach allgemeinen 
Rechtsbegriffen notwendig wäre, um ein Em— 
ſchrelten zu rechtferrigen. 

So iſt vielſach gar nicht zu erkennen, eb cinem 
Angeſchuldigten ein Diebflahl oder tauſend Dieb— 
ſtähle zur Laft gelegt werden. Es ift aber na 
türlich anzunehmen, daß ſich auch hinter allde 
meinen Anzaben wirkliche Tatbeftande verbergen. 
Um von vornherein dem Vorwurf vorzubtugen, 
als ob die deuiſche Regierteng nicht gewillt wäre, 
tatſächliche Kriegſverbrechen zu chrden, hat der 
Reicht juftizm'niſter den Oberreichsanwali Zweigert 
angewieſen, in jedem zu ſeiner Kenntnis kommen⸗ 
den Foll die Ecöffnung der Vornnterſuchung 
anzuordnen. Es iſt aber ganz gleichgiltig. cb die 
angeblichen Kriegsvergehen buich die Auelieſe. 
rungsliſte oder durch eine Anzeige zur Kenmnis 
der Strafverfolgungobehbrden komnen Der 
Reichẽ juſtizminifier hat aber noch ein weiterts 
getan. In der Auslieferungslifte nehmen einen 
breiten Raum die Gefangenenmifhandlurgen ein 
Der Reiche jr ſtizminifter hat daher angeordnet, 
daß alle Alien, die über Miſ handlungen feind 
licher Geſongenen in deutſchen Lagern beſihen, 
für eine umfcſſende Unterſuchung herangenogen 
werden, und daß allen Schuldigen der Proſeß 
gemacht wird 

Die genaue Prüfung der feindlichen Aus⸗ 
ieferungslifte hat das überraſchende Moment 
ergeden, daß die Zahl der angeforderten Perſonen 
nicht neunhundert beträet. ſondern viel größer ift 
So werden ohne jede zahlenmäßige Beſchränkuug 
und ohne die Angobe von Namepn angefordeit? 
die Perſonen des großen Generalftabes, die fur 
die ſyſtem atiſchen Verwüftungen, Plünderunen 
und Zernörungen jeder Art ſowie ſür die Straf⸗ 
deportationen im Norden von Frankreich, vor 
allem in den Departements der Oiſe, Somme 
und Aisne, verantworilich find.“ Schon dieſer 
eine Fall bezieht ſich auf einen gar nicht abzu⸗ 
ſchätzenden Perſonexkreis. Dann werden ange⸗ 
fordert, „die verſchiedenen Chefs der Gouoer⸗ 
nements, die in Neuville und 
ſind. Da ſich die Beſetzung dieſer Gebiete auf 
einen Zeitraum von vier Jahren erſtreckt, ſo iſi 
gar nicht abzuſehen, um wieviel Kommandanten 
es ſich handelt 

Frankreich fordert weiter die Anslieferung 
ſamilicher Genera ſtabe offi jiere und anderer Per⸗ 
ſonen, die von Weihnachten 1917 bis November 
1918 an der Onfront 3 den Gefangenendienſt 
vexantwortlich ſind. chließlich findet fich in 

Menſe“ geweſen 

——ù—cck 
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3. Jahrgang 

der belgiſchen Lifte eine beſondere Rubrik: 
„Generalſtabt offiziere und die Führer von Ein⸗ 
heiten, die für die ſyſtemariſch unmenſchliche 
Haltung ihrer Truppen verartwoztlich ſind.“ 
Bei der großen Zahl militäciſcher Einheiten han⸗ 
delt es ſich alſo auch hler um einen außeror⸗ 
dentlich greßen Perſoner kreis. Aus der franöſi⸗ 
ſchen Lifte geht weiter hervor. daß ſie verant 
wortlich gemacht werden für Vergehen, die ihnen 
nicht zuͤr Laft gelegt werden können. So wird 
ein badiſcher Haupſmann angefordert. weil eine 
Frau an ihn jeſchrieben hat: „Wir Frauen wüt 
den glücklich ſein, mit Euch lämpfen zu können. 
Wir wurden ſicherlich keine Gefangenen machen, 
die nur nach Teuiſchland kommen, um unſer 
Brot aufeneſſen.“ Dieſer an den Hauptmann 
gerichtete Brief gibt die Recktfertizung für das 
Aus ieſerungẽ begehren. 

V.eim fruheren deut'chen Kronprinzen ſindet 
ſich die merkerürdize Begſundung far das Sus 
lieferungtkbenehrer, dafß din Soldat geſagt haten 
ſoll, ex gehöce zur Armee des Krongrinzen und 
von oben herab ſei beſohlen worden. alle Nör— 
fer zu verbrennen. in denen franzöſiſche Sol— 
daten veratſunden würden. Dem General 
feldmarſchall von Hindenburg wird eine Un— 
terredun, mit cinem VBerlluer Blatte aus 
dem hSexbft 1914 zur Loſt gelegt, in dem 
fich der Satz ſindet. daß der graufamfte Krieg 
der kirzeſte und daber auch der empfehlens— 
werteſte wäre. Es iſt überhanupt bemerkenswert, 
daß die franzöſiſchen Entſchutdi zungen meiſt ans 
dem Jahre 1914 ſiam nen, alſo qas der auf—⸗ 
geregteſſen Zeit des Kriece?, und daeß ſie von 
Venen gegacht morden ſind, nachdem vier, ja 
jfüůnf Jahre ins Land gegangen waren. 

Jedes weitere Vertiefen in die Lifte kann pur 
den Elndruck verftärken, daß eine Auslieferung 
einer ſo großen, noch gar nicht feſtftehenden 
Anzohl von Deutſcheri eine glatie Unmnselichkeit 
itt. Andererſelts hat die Regieruug in Ueber 
einſtimmung mit ailen Varteien der National 
verſammlung den feften Willen. daß kdein Ver 
gehen oder Verbrechen urgeſühnt bleibt. Aber 
Recht muß Recht bleiben und zum Nechte 
gehört, daß niemcand ſeinem zuſtändigen Richter 
entzogen werden darf. 

Die Antwort der Entente. 
Loudon, 14. Februar. GPal). 

Der Oberfte Rat hat den Inhalt der Ant 
wortnote bereits ſeſtgeftellt, die der deutſchen Re 
aierung in der Frage der Auslie erung der am 
Kriege Schuldigen übermiitels werden ſoll, ſowie 
den der Antwort an die holländiſche Regierung 
in der Frage der Auslleferung Kaiſer Wilhelms. 

Wilſon gegen die Auslieferung. 
Waris, 14. Februar. (Pat.) 

Nach einer Reuter Me'dung aus Waſhington 
ſoll Präſident Wilſon die Abſicht haben, dem 
deutſthen Rronprinzen auf ſein Telearawm 

u antworten: Im Weißen Hauſe glaubt man, 
daß Wilſon die Gelezenheit benuhen werde, 
öffentlich zu erkläären, daß er immer der Forde⸗ 
rung der Verbandsmöchte nach Auslieferun; 
Deulſcher, ſowohl der Militär⸗- als auch der Zi 
vil perſonen, vollkommen ablehnend gegerü— 
bergeſtanden habe. Er werde auch erklären, daß 

die das Ziel habe, die Auslieferung Deuiſcher 
unter allen Umfländen zu fordern. 

Ein englifch;vr Vorſchlag. 
⸗ Paris, 14. Februar. ( Pat.) 

„Daily Chronicle“ ſchlägt voe, daß im Falle 
der Nichtauslieferung der am Kriege ſchuldigen 
Deutſchen die Entente u. a. Stleſien und Dan 
zig an Polen ohne Volktabſtimmung übergeben 
ſoll. 

Dus Anerbieten des Aronprinzen. 
Berlin, 14. Februar. (Pat.) 

Der fruͤhere Kronptinz hat ein Telegramm 
an die ſeindlichen Staais oberhäupter gerichtet, in 
den er ſagt, daß die Folgen einer erzwungenen 
Auslieſerung lür Europa unabſehbar ſeien. Haß 
und Rache würden dadurch verewigt. Als ehema 
liger Thronfolger wolle er in dieſer verhängnis 
vollen Stunde für ſeme Landsleuſe einſpringen 
Wenn die alllierten und afſoriierten Regiernngen 

er ſich energiſch ij der Handlung widerſetzen werde, 

ü——— —— — 

ein Opfer nötlg hätten, dann ſollten ſie ihn anu 
Stelle der 900 Deuiſchen nehmen, die kein an— 
deres Verbrechen begangen hätten als ihrem Va⸗ 
terland im Kriege gedient zu haben. 

Deuiſche Nationalverſammlung. 
Norddeich, 14. Februar. Pat.) 

Die Deutſche Nationalverſammlung tritt am. 
24. Februar zuſammen. 

Bolichewiſten in Korea. 
Wohington. 14. Februar. (Pat.) 

Amtlichen Berichten zufolge ſtnd 3 000 von 
den Bolſchewiſten bewaffaete Koreaner von Si⸗ 
birien aus ꝛach Korea gezgangen, wo ſie einen 
709 Mann ſtarken japaniſchen Poſten angriffen, 
300 davon töteten und die übrigen zeiſtreuten. 

—— 2 
Sejim. 

(Donnerstaogſitzung.) 

Nach Eröffnung der Sitzung gah der Mar⸗ 
ſchall bekannt. deß Tr. Witold Chodzko zum 
Leiter des Geſundheitsminiſteriams ernaunt wurde. 
Sodann wurde zur Autſprache Über das Geſettz 
beix. die Bewilligurg einer Millarde Mar? 
füc die Bewirtſchaftung des brach— 
lbiegenden Ackerxlandes geſchritten. Däs 
Geſetz ſieht die Erteilung des Kredus für 6 Jahre 
bor, wobei vier Prozent Zinſen erhoben werden 
ſollin. Vor allem werden diejenigen Arbeiter 
beruͤckſichtizt werden. die gegenwaͤr!ig von ihren 
Gutt brꝛſitzern entlaſſen worden ſind. 

Ueber die weitere AUsgabe von Bank— 
noten der Polniſchen Landesdar—⸗ 
lehenskaſſe referierte Abg. Wojdalinſki. 
Redner kritiſtert das Vorgehen der Regierung⸗ 
die ohre Genehmigunz des Seim neue Bank⸗ 
noten in den Verkehr geſetzt hat. Die Mehrkheit 
der Kommiſffion ſei für ein Geſetz über die Ver— 
antwortlichkeſt der Miniſter. Redner erlnnert an 
den Sejmbeſchluß vom 20 Februar v I, wonach 
die Regienung verpflichtet iß, in gewiſſen Zeit 
abftiänden über den Verbrauch der cusländ ſchen 
5 Milliardencnleihe Bericht zu erftatten. Schließ⸗ 
lich empfiehlt er die Annahme des Geſetzes über 
die neue Emiſſion. 

Abg. Diamand kriliſiert ſcharf die Finanz⸗ 
miniſter Bilinſti und Grabſti. Er erkläet, daß 
die Garantie füreine Emlſſion ollein der Reichs⸗ 
tag geben könne. Dadurch, daß der Miniter 
ohnre Genehmigung des Sejm Banknoten emittlere, 
untergrabe er das Vertrauen zum Staate Redner 
bringt einen Aurag ein und bittet um Abftim⸗ 
mung üüber den erften Teil desſelben, in dem die 
Regierung dafür gerügt wird, daß ſie ohne Ge⸗ 
nehmigung des Seim zur Emiſfon von Bank⸗ 
noten geſchritten ift. Der zweite Teil des Antrags 
fordert. doß der Sejm der Regiexung fein Miß⸗ 
trauens potum ausdrücke. 

Menifter Grabſki erklärt, daß die Em'ſſion 
infolge der ſchwierigen finanziellen Lage des 
Staates unternommen wurde. Die Regierung be⸗ 
abſichtigte nicht, den Seim zz umgehen. In Zu⸗ 

kunt werde der Minifter ſich bemuühen, vor einer 
Emiſſion die Genehmizung des Sejm einzubolen. 
Der Miniſter bittet um Anrahme des Geſetzes. 
Er weiſt darauf hin, in wie kurzer Zeit es dem 
Ftnanzminifter gelungen ſei, die Steuerein⸗ 
ziehungsämter zu grüuden. Die Steuereinneh⸗ 
men ſeien daduſch bedeutend geſtiegen. Im 
Laufe von zwei Monaten werde er eine Reihe 
oon Anträgen bezüglich der Erhbhung der 
Steuern einbringen. 

In der Abſtimmung nahm die Kammer das 
Geſet noch Streichuug des Srtikels 2 an. Außer⸗ 
dem wurde beſchloſſen, daß die Emiſſion weiterer 
Banknoten ausſchließlich mit Genehmieung des 
Sejm erfolgen darf. Die Anträge des Abg. 
Dtamand wurden abgelehnt udd das Geſch in 
dritter Leſung angenommen. 

neber den Dringlichke tsantrag des Abg Woz⸗ 
nieli betr. die ſoſo iige Autzahlupg der fälligen 
Gehälter au die Volksſchullehrer ſaud eine Aus⸗ 
jſprache ſtatt. Der Antrag wurde angenommen. 

Nächfte Sitzung Miitwoch. In der nächſten 
Woche iwverden die Sitzungen käglich ſtaufinden, 
da eine große Arzatl wichtiger Augelegenheiten 
der Erledigung harren. 



— 

durfen geöffnet ſein: 

— 

Zeit wurde feſtgeſtellt. 

Aʒen Qurede 452f2 Sonntag oen 15 Februor 1920 

LSokales. 
Sodz, den 15. Februar. 

Sonntagsbetrachtung. 
Sebet wir geben hinauf nach Jerufalem 

und er wird alles vollendet verden das ge 
jchrieben fiehet von des Menſchen Sohn 

Lut 18 31-48. 

Ich halte mich neutral! Ich gehe die goldue 
Miteifrahel Mein Gruudſaß iſt der, den der 
Prediger Salomso ausſpricht: Sei nicht alzu 
gerecht, und nicht allzu weiſe, daß du nicht ver⸗ 
derbefi. Sei nicht alzu gottlos. und narre nlcht, 
daß du nicht fterbeſt zu uͤnzeit.“ So lautet die 
dieſigion und die Moral des Spießbürgers, des 
Durchſchnitischriften. Einigermaßen anftändig 
und fromm; eiwas tugendſam und ſittlich, ein 
bischen Religion, jedoch ohne Uebertreibung, ohne 
eberfiarzung; und nur ja kein Opfer, kein Kon⸗ 
fuilt — weder wit Bott noch auch mit Menſchen. 
Nur Maßhalten, nur kein oͤffentliches Aegernis 
geben. So lauten die Grundſätze Tauſender! — 

Haben die Menſchen recht? Hat der alt⸗ 
teſtamentliche Fromme ſo das Leben verſlanden? 
Sind nicht acrade im alten Teſtamente jene ent 
ſchiedenen Mäaner mit ihrer entſchiedenen Stellung 
zui Gott und zur Pflicht zu ſind'n? Haben mir 
nicht dort den Ausſpruͤchh: „Du ſollit Gott lleben 
vpon ganrem Herzen, von ganzer Seele und von 
ganzem Vermögen, und den Nächften als dich 
ſeloſt ?? „Ermaͤhlet euch heute, wem ihr dRieren 
wollt; ich aſer und mein Haus. wic wollen dem 
Herra dienen“. „Vott iſt nicht ein Gott, dem 
dolcſeßz Weſen gefällt; wer köle irc, bleibt vicht 
vor ihm.“ 

Iaz aĩte Tiſlanmen: ketratet in Pallieren nit 
der Bünve.“ mzuẽ brieen Stiten. Und 
erſt das Ch�ri 2 E in Uarn, da hler 
c vellftärtie rfoge as die Sünde nt. 
ee Sinde ſat, daer tut «auch Unriche. DTi —M , 

Sände iſt das Unrecht'; „Wie ſollten w 
der Sünde heharren, der wie abhettocben ſind.“ 
„Niemand kann zweĩ Derren dienen, cn'weder . . . 
oder“ 
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Die Säude iſt ein für allewoal getrcndrrarſt 
durch daz Leitan und bea Zeſu Ehrui. 
Hier der: Heligeun ruo n. dlin unſchal— 
digen Wohläter der Mereſchheit gegenüher deigt 
ſich die Sünde in ihter gçarzen ateackttleit und 
Abſcheulicheit Und er? Haf er uuicht ſein? 
ganze Sezle hingegeben ſür die Menſchen, für 
Andere obdeleich keiner ihm daiür dantle; hat 
richt er auch von ſeinen Arhängern verlengt, 
daß ſie ihre Seelen verlieren müſſen, wenn ſie 
fie finden woſlen; wußte er elwas von der gol⸗ 
denen Mittelſtraße, wollte cr dieſen Weg gehen? 
Hat er ſeinen Ar hängern dieſen Weg empfohlen? 
Entſchiedenhelt, Bere twilligkeit alles auf ſich zu 
nehmen, alle Oßfer zu bringen, gehorſam zu 
ſein bis zum Tode am Kreuz, treu zu ſein bis 
An den Tod — ſo und nicht anders lautete die 
Loſung ſeines Lebens. Klingt nicht dieſe Ent⸗ 
ſchiedenheit auch aus den Worten des heutigen 
Edbangeliums heraus: Siehe, wir gehen hinauf 
vpach Jeruſalem und des Men'chen Sohn wird 
aberantworiet werden in der Sunder Häude und 
ſie werden ihn kreuzigen, töten? .. 

So entſchieden, ſo opferbereit, ſo treu ift dein 
Heiland und du? Willft du noch den goldener 
Miltelweg gehen ohne Opfer, ohne Treue, ohne 
Belennecaui ver Herr erlenchte deinen 
Sinn und gebe dir offene Augen! 

Die Sonntagsruhe. Der Lodzer Polizei⸗ 
rom nandant hat eine Verordnung über die Arbeit 
an Sonn und Feiertegen erlaſſen. Danach ift 
die Arbeit in Weriianen an den erwähnten 
Tagen unterſagt. Eme Ausnahme bilden Unter 
nehmen, die von gemeinnütziger Bedeutung ſind, 
wie Beleuchtungswerke. Apothelen. Hotels, Speiſe⸗ 
anftalten, Theater Von 7210 Uhr vormittags 

Moltereien, Kaffeehäuſer; 
don 126 ühr abends die Läden am letzten 
Sonntag vor Weihnachten und Oftern. Fleiſch ̟ 
handlungen und Kolonialwaren handlungen dürfen 
Sonn- und Feiertags von 7 bis 10 Uhr früh 
gebffnet ſein. Zuwiderhandlungen werden mit 
Geiofrafe bis 8000 M. oder Haft bis zu drei 
Monaten beſtraft. 

Von vder öffentlichen Bibliothet. Von 
eute ab koſiet der Eintritt in die 8 — 
bliothet 60 Pf. Das gerſonal der Bibllothel 

purbe am eine Dame vergraͤßert. In der letien 
daß von Leſern aus ver⸗ 

hiedenen Bichern Blatter wit Zeichnungen, 
Kaudkarten und Bildern entferm worden ſind. 
So mußſite u. a. ein koſtbarer geographiſcher 
Ailas in dem Katalog geflrichen werden, da auf 
ihm nach und nach gegen 30 vandlarten ent⸗ 
wendet worden ſind. 

Sie nachſten Sizungen der Stadtver⸗ 
ordetender ſammlung ſinden am RMontag, 
den is Sientieg, den 17. und Mittwoch, den 
id. Febrnar, amns Uhr nachmittage ſtau. — 

I mitieilungen, 2. Vahlen, 3. 
nairaze, ã. Referate, 5 Vudgetberatungen. 

Die Lohnbewegung in Sodz. Die Arbeita⸗ 
lohne der Fimmerleute werden ſett feſtgeſetzt. 
Ti Arbeiter wird in der Stunde 6 M. 6b0 Pf. 

verdienen. 
Der Unterſtaatdanwalt beim 

Herr Sliaſti, wurde nach 
er verläſt in dieſen Taten 

wer ſoönliches. 
Beuurksogericht LSodz, 
Zz verſegt; ring 200 Rbl. In Petersburg 

Beleidigungsklage Vor dem Lodzer Be⸗ 
zirksgericht hatte ſich der Redakteur des Kurier 
Ludzkin Stanislaw Kſtonzek wegen offentlicher 
Berunglimpfung eines fruͤheren Mitarbeiters der 
Sodzina Polſtit zu verautworten. Der Ange⸗ 
klazte hatte in Ne. 237 dis Kurjer Ludzki“ vom 
TDezember 1918 einen Artikel unter der 
Spitzmarke „Ehrliche Grundſaätze der natior alde⸗ 
motraliſchen Pteſſer veröffentlicht, in dem dem 
Klager vorgeworfen wurde er habe als Admini⸗ 
ſtraſor der Godzina Polſti“ von den Olkapan 
len materielie Unterftürungen für genanntes Blatt 
entgegengenommen. Ferner wird in der ſelben 
Roliu die Perſon des Klägers in beleidigenden 
Ausdrücken ezeichnet. Die Zeugenauſa zen laa⸗ 
ten zu ungunſten des Angeklagten. Vas Gericht 
derncleilie Kſonzet zu 8 Monaten oder 400 
Mart Geldſtrafe uund zur Tragang der Gerichts⸗ 
koften. 

Gerichſliches. Im Jahre 1914 nahm die 
Firma Lißner und Radtke in Vodz von der Firma 
SEchmaragd 720 Arſchinen Baumwoll varen zum 
Appretieren an, wobei der Preis mit 2 Nop. für 
die Arſchiene feflgeſetzt wurde. Nach mehreren 
Monalen traten zwiſchen beiden Firmen wegen 
dieſes Warenpoſtens Differerzen ein. 1917 for 
derte Schmaragd von Lißner und Radike auf 
gerichtlichem Wege die Zurückgabe der Ware. Am 
27. Rar desſelben Jahres kam Lißner zu Shma 
ragd und teilte mit, die Ware ſei während eines 
in ihrer Appretur ſtatiefundenen Feuers ver 
brannt. Schmaragd erklärte ſich daraufhin ein 
verſtanden, Lezcn eine cniſprechende Frtſchädi 
gung ſeine Forderunz 33 quitticren. Die Klage 
urde daraufem von Schmaragd zurückgezogen. 
Nach enger Zeit ſzellte ſich jedoch heraus, daß 
die Ware ridht vtebrannt, ſornern don Lißner 
an verie iebene Perſonen verlanfi wocden wor 
ee dicſem crumde wonrde Lißner weren B— 
euaes zuc geccatlichtn Perantengrtaag 30351. 
Nach deam euc — und unte: Briſtnucht⸗ 
cun: ven mn ar Umſtenden vernrteilbee iß3 

iririsgezat zu einem Monat Datt. Durch 
d ung der Ameſtie warde dern verute 

die Straft vohnnäcdig claſſer. Sctmnorane 
hielt jdoth das ett, rou Litzner eine Satiche 
guug von 591 Mark uxd 606P. Verengszin 
ſen auf dem zlvitgerichtlichtut Wege zu fordern. 

Spende. Für nabemittelte Sepri— 
nanſen: 23 Mack von Jeany und Paut F. 
ii bin niüberigen 19614Mark. Z:ſammen 1979 

arhör 

Rigel. Lir quittieren raukend den Empfeng ves 
Geldes. 

Stastliche Zuſchũſje far Privatchulen. 
Zer Miniſterrat wird iu den nächtuen Tagen 
üͤber die Beeilliguag von ſtarntlichen Zaſchüſſen 
an die Prioatſchulen beraten. 

Gtheime Vrauntvpeinbrennerci. In der 
Woqnußg des Julian Zimmermarn in der Za⸗ 
blafraße 3 wurde eine geheime Branntweinbren⸗ 
nerei geſchloſſen. Der in der Wohnunqg aage⸗ 
roffene Iznacy Sabulſki wurde in das Milſcha⸗ 
Gefängnis eingzeliefert. 

Mord in der Umgegend Das Kemmando 
der Lodzer Kreispolizei wurde davon in Kenninis 
goſetzt, daß m Dorfe Nowy Broniſin, Gemeinde 
Wietuno, an der 7öjährigen Agnleszka Pocieszna 
Morb verubt worden iſt. Die Greiſin wurde 
in ihrem Bett mu einer klaffendenden Wunde 
im Kopfe tot aufgefunden Wahrſcheinlich wurde 
der Mord millels eines Steines verübt, der— 
blubefleckt, am Vette gefunden wurse. Nacht em 
er ſeinem Opfer den Schlag mit dem Steine 
verſetzt h atte warf der Mörder ein Kiſſen auf 
die ünglückliche und erftickte ſie. Da in der 
Wohnung nichis geraubt wurde. nimmt man an, 
daß der Mord aus Rache verubl wurde. 

Nleine Nachrichten. Der bei dem Trans⸗ 
vort geftohlenen Garnes ertappte Abram Feibn 
ſiak (Perrikauer Straße 66 verſuchte deu Polb 
ziſten mit 1110 Muzu beſiechen. Er wird fich 
dafür zu verantworten haben — Aud der Woh 
nung des Jan Roſikow Srzelazdfir. 25) wurxden 
Schmuckſachen für 20000 M. geftohlen. — Vor⸗ 
gefiern verſuchten zwei Viebe in den Laden des 
Fuliuns Breier in der Wilanowſtkaflraße einzu 
oͤrechen. Sie wurden jedoch dadei geftört. wobei 
iner der Einbrecher, der Üsjährige Jan Kielun, 
verhaftet werden ennte. — Eine polizeipatrouille 
desd Kommiſſariats bemerlkte nachts mehrere 
Mannec, die eben dabei waren. in die Wand der 
Fabrik von Hirſchbera und Birnbaum in der 
Wodnaſtraße 23 eine Qeffnang zu brechen. Beim 
Able der volſei ſlachteten die Einbrecher. 
Ihnen wurden drei Schuſſe nachgeſchickt, die 
jeboch fehlgirgen. Die Fluͤchtlinge vermochten zu 
entkommen. 

Qostaner Preile. Welch eine wahnſtu⸗ 
nige Stei zoruu g die reiſe der Lebentmittel in 
dee woeilen Hälfte des vorigen Jahres in 
Vostan erfahren haben, iſt aunt nachftehenbder 
Antelang orſichtiich. Im Vo⸗rember koſtete 
1 gfaund —** 180 Rol. Deizenbrot 280 
Abie oggenwehl 1600 Bbl. Veizenmehl 276 
Rol., Aſrite 230 Abl. Buchweizengrüte 
No ne Nanragrage 600 Rol., Stuckzuer 
jãae mibi., dFeriauce 200 Abl. Honig T00 
Rci, Geir 2600 Abl. Vutter 1000 3l Sonn⸗ 
Ajel veo Abl. veindl 220 Abl. Hollandiſcher 
Käaſe 780 Rol, ſaſeqnaxt 276 Abl, 1 S8las 
Viſch (1500 Oraww) 60 Rol, Fleiſch 250 Rol., 
chweineſleiſch 700 Rbl, Vurſt 540 Nbl, Kar⸗ 
effein 60 ibi, Rohrraben 2Rbl. Zwiebeln 
gze Roͤl, Tee Z000 Aibl., 1 Gi 60 RAbl. 1Oe⸗ 

— 

Die auswärtigen Bezieher 
der „Lodzer Freien Brefſe“ werden gebe⸗ 
ten, ihr Aßonnement unverzüglich er⸗ 
neuern zu wollen, um eine Verzögerung 
in der Zuſendang des Blattes zu ver⸗ 
meiden 
—— ececcckSS— 

Karneval. 
Die heutigen, morgigen und Bienz⸗ 

tag⸗Veranſtaltunger. 
An der Spitze der heutigen Veranſtaltungen 

ſteht unzweifeihaft der Preſfeball. Sieſes 
erſie Feſt dieſer Art hat in den weiteſten Kreiſen 
der Gefellſchaſft von Lodz und Umzegend, das 
lebhaftefte Intereſſe wachgerufen. vas wirkungs 
volie Plakat des Feftkomitees mit den ſoſort 
ins Auge ſpringenden * Paragraphen lockt das 
neuglerige Straßenpublikum an Ruhrige Hande 
ſind ſleißig am Werk, das Gelingen des Feſtes 
zu ſichern. Für ein reich ausgeftattetes Bufett 
iſt gleichfalls Sorze getragen. Es wird manchen 
Leckerbiſſen enthalten, din die gegenwärtige Zeit 
richt mer kenni. Da kein Maskenzwang herrſcht, 
bicucht niemand von dem Beſuch des Feſtes 
zu rackzuſtehen. Für Da nen iſt ein beſonderes 
Ankleideztamer vorßanden Für gute Pluſik iſt 
Sorge gerragen. Die Loſung des Tages muß 
daruin lauten: Auf zum Peeſſeball! 

J * 

Das letz'e größere Sänzerſeſt, in der Kun 
meihr zu, Ende gehenden Katkſevaltſſaiſon iſß die 
20 Ay igt er des Radogos ezez Kirchen⸗— 
Gefange Bereins, die heute in der Taca⸗ 
e dag Laner Sport umd Tacvereins in de— 
Zakoninſtraße 82 ſiotſindet Zie Feier wird 
mi eintr Auſprach: erbffact. Zwei Mutcçliederu, 
die im Laufe der Jatre ganz beren ers eifrig 
hig waren, wird eine U-bertaſ ung hereitet 
werden Feang folzen Choca und Ecnz l⸗ 

horträre. Damit ſich vas Programin — 
wen la den behördlich ſo kut, birueſſenen 
beud hintinzietzt, ird ſpon um4 Ußr nach— 
minags zt den Torträgenz begonten. Auf dieſer 
Leier werden Sar zesbrüßer von Lodz unß der 
Fefamten Umegens vertreten ſein, urn mit den 
A dozoz lceera dinige gemütliche Slundn zu ver⸗ 
hrincen. Die Turnhalle iſt heute ſomit wieder 
der Sammelpunct eller Freunde des deutichen 
Liedes. * 

Der Kirchengeſang-Verein 80 ar“ 
veranflallet heute um 1/,6 Uhr nachmitiauns im 
St. Matthänſaële einen Fam ilien-⸗Abend 
derbunden mit Vorträgen, Chorgeſängen, unter 
Nauntkang eines Streichorchejſters und des Vo 
ſannenchors der St. Johaunis gemeinde. Zur 
Aufſührung gelangt: „Das Blumenmädchen“ 
I5 Damen), „Die Zillextaler“ (7 Herren). Der 
Reingewinn ift ſür no leidende Seminariſten be 
flimmt. 

* 

Heute von 3 bis 10 Uhr abends findet in 
der Wulcjanſkafiraße 129 ein Karnepal⸗ 
Feft des tath. Geſangoereins bei der hl. Kreuz⸗ 
kirche Cäcilie“ mit reichhaltligem Programm 
für Mitglieder und eingeführte Gäſte ſtatt. 

* 

Kraänzchen mit Tanz ver⸗ 
3 Uhr nachmittas in der 

Har⸗ 

Ein Kaffe⸗ 
anftaltet heute um 
Andrzejaftraße 17 der Geſaugverein 
monia 19198. 

Der Srortverein „Sturm“ ladet 
zu einem Tanzkran ʒchen ein, daß hente um 
3uhr nachmittags in ſeinem Vereinslokale 
beginnt. 

* 

Einendichtbildervortragsabend 
vperbunden mit Detlamationen, Geſang und 
Muſitboriragen veranſtaltet der evangeliſ ch⸗ 
rarh Janglingsverein der St. Tr⸗. 
aitatris Semernde morgen, un 7 Ubr 
abende in ſeinem Vereinslokale Zawadzkafir. 65. 
Zu dieſem Vortragbabend werden alle Gemeinde⸗ 
glieder und Freunde aufs heczlichfte eingeladen 

*. 

Am Dienstag um 4 Uhr nachmittags findet 
im vereinslokale, Podlesna 1, ein Unterhaltungs⸗ 
abend des Deutſchen Lehrervexreus ſtatt, 
zu welchem alle Mitglieder freundlichſt einge⸗ 
laden werden. Anuch eingeflhrte Gaſte ſind heiz⸗ 
lich wilkommen. 

Am Dienztag, von 3 Uhr nachmittags 
bia ĩd uhr abende verauſtaltet das Ruſſiſhe 
XRmiree im weißen Saale des Hotels 
vanieuffel ein SroßaerWohltatigkeits 
Konrert mil darauffolt endem Tani. Im 
Hroraum: Chor⸗ und Sole⸗vorxage, Maſil 
I wdalenanze. Die Reinennahme iß zur 
ũnterſthung der Armen und Roileidenden der 
muſſiſchen Lolonie ſowie der Fiuchtlinge vor dem 
Bo cheuitenterror beſtimmt. 

Die Sportvereinigang AUnioenae 
ladet ſr Dieunztaged Khr nachmittags zu 
Aemn FXo frum⸗Feft füc Scwathſene und Kin⸗ 
der ein. Kein Koſtümzwang. 

Der L8Lodzer Sport⸗ und Darn⸗ 
ſind die Preiſe 

— E�o—— 
Verein (Zatontnaftraße 82) verauſtaltet am 
Dienztasß einen Rasßkenball. 

Theater und Konzerte. 
Freie Büůhne (Zachodniaftraße 63.) Un⸗ 

wird geſchrieben: Heute nachmittags geht zu 
populãren Preiſen Hauptmanns berühmtes Schan⸗ 
ſpiel Elaa'“ in Szene. „Elga“ zählt zu den 
flimmungs ollften Dichtungen Hanptmanns. Abends 
gelangt das launige Lufiſpiel Im weißen 
As zle von Schönthan und Kadelburg zur 
Aufführung. Wer kennt nicht dem Namen n 
das Luftſpiel Im weißen Roß'le. Freunde ge⸗ 
ſunden Humors ſeien auf die heutige Aufführung 
hiuge viefen. Karten ſind von 1121 und von 
67 Uhr nachm an der Theaterkafſe zu haben 

Vereine u. Verſanmlungen. 
Oer chriſtliche Wohltätigkeits verein 

hielt am Freitag unter den Vorſigß des Herrn 
Konſiftorlalrats Paſtor Gundlach eine Sitzung 
der Verwaltung ab, in der uͤ. a. beſchloſſen 
wurde, ſich an den St. Stanislaus Koſtka Verein 
der Kinderheime mit der Bitte zu wenden, die 
SEaugnge der armen Frauen, die aus dem 
Wochnerinnenheim entlaſſen werden, in die 
Krippe“ aufzunehmen Der Berein ift gern be⸗ 
reit. daſür einen Zuſchuß zu gewahren. Es 
wurde zur Zenntais genommen, daß vie Ein 
nahmen von dem Maskenball zugunſten des 
Greiſenheims und den übrißsen von 6 Vereinen 
für den gleichen Z veck ortauſtalt ten Unterhal ̟ 
luncsabenden insgeſamt etwa 24 390 Wi. bre 
trogen haben. Dieſer Betrag wird ſich 
uim' die Ernaahmen ſechz welterer Vereine 
exhöhen. die für den gleichen Zweck Feſte 
dnaltet haden. Mau' n'namt an. deß es 
ſich hiect um weitere 10 000 . handeln 
vpird. Der Beſchluß des Geeſenbeimkomiters, 
nich die Unterhaltungsſoſſen eizes Jniaſſen 
150 MN. monatlich barogen, wurde en enimmen. 
Fs wurde eine Fomm: ſion ias Lben grruſen, 
die die Geſamtauskeit des Sreiſenh ims im ver⸗ 
anzenen Zeahre za ſtuieren hen rira vrm 
den Behözrden einen Bericht hittüber erſt ten 
ann einen Zuſchuß erbitten zu ögnner 
emmiſſion werden brraſen die Hercg: J W. 
Wagner, Hafftſtein, Friedrich und B. Wiichel 
Te bna wiarie Hoſpital rurde der Riſt des 
Zu quiſen für 1929, ugd zwar 2500 M, ange⸗ 
Lieſen. Es wurde zur Kenntais genemmen, daß 
das Komſlee des 2 Kinderheims deeſec Tae das 
JInbiläem ſeines 25jähgen B ſt. hens gefeiert 
hat. Zum Scheuß wurden zur Aninehme ia das 
Greiſerheim 20 Perſonen vorgemechkt. 

FJin Gefangverein Aeolt Killinſtifte. 139, 
fand am Diensſag, den 10. Febrrar d. J. die 
Juthre: hauptoerſamlaug der Mitglieder ſtait. 
Die Sitz ing wurde um 8 Uhr abends vom Vor⸗ 
ſlande, Herrn Alfred W. Richler, mit einer An⸗ 
ſprache eröffnet. In Erled gung des erflen 
unkies der Tagesoroͤnung warden zunãchft fol · 
gende Damen und Herren als Mitglieder in den 
Verein aufgenommen: Elfriede und Elſe Neher, 
Arihur Kaiſer, Paul Flechner und Edmund 
Bach. Es gelangten ſodann die Niederſchrifters 
don der letzten Monatsſitzurg und Jahreshaupt · 
derſammlung durch den Schriftführer Herrn Al⸗ 
fons Adam, der Rechenſchafts bericht des Kaſſie⸗ 
rers Herrn Draeger, und der Taãligteits bexicht 
des Brrems zur Vorleſang. Nachdem die Revi, 
onstomm ſſion der Rechenſchaſtsbericht des 
Kaſſierers in Ordnung befunden und die Ve 
ſammlung auch die Übrigen Bexichte beftãrigi 

Dorauf dieſe ihr Amt niederlegte. Der Vorſtand⸗ 
Herr Kichter, bat, ihn nicht wiederzuwöhlen, do 
e verhindert ſei das Amt weiter 
er erfuchte die Verſammlung, einen 
für dieſe au len. Als ſolcher wurde 
Fruard Kaiſer gewahlt. der ſeinerſeits zu 
ſitzern die Heren Grundwald und Kurtz und zus 
Echriſtſührer Herrn Adam berief. dierauf wurde 
zur Wahi der neuen Vecwaltung geſchritten. 
dahlt wvurden folgende Damen nund erren 
Erfler Boiſtand: Eduard Kaiſer; zweit?r Bor 
ſtand: Paul Sauder; Vorſtand fur die Damen; 
Franlein Antonie Vogt; Kaſſenwart: Robert 
Hraeger und Frl. Laura 

Adam und Frau Ella Triebe; 
Dzetar Vogt, Frl. Melida und 

Sanghans; Wirte; Friedrich Schink. Frau 
Güngel und Fri. Amalie Kewalika; Vergnügungt 

Vorſitzender 

yAmalie 

Ade Kirft, Frau Marta Kurt, Friedrich ESehin 
md rlhur Kaiſer; Reviſionskommiſſion Ernſt 
Weilpoch Richard Petrull. Feledrich Ariſche 
Franiein Laura Seisler und Autonie Vott, — 
Zeraing and Beſchiußlaſſung über deſchiede auere Augelegenheien wurde die Sitzung — 

Aus der Heimat. 
Zaierz. Jahrmarkt. Au Sins⸗q ve⸗ 

18. Februer indet in Zogierz der I— 3 
eivHierde viebn dſcih aſiliche 
dengniſſe aud Waren aller Art ſtati. Der 
Jeadrnarlt ſindet am Mittwoch, den i. A 
ſtatt. Alexandrow. gi iiſagdſbnagrlbn 
anß vber evangeliſchen a meinde 5 is 31. Janunar 1020 7* 4 der Zeit vom 1. 

ινν Fαιſt L inber uxb Aufgeboten id Mabthen und 5 Knaben. 
123. Getraut 7 Paare, unud zwar: 
Lehl in Gnilie Weiſch geb. — * —8 24 —— — 

Ja dieſen 

hatle, wurde die bisherige Verwaltung entlaftet 

aler, Schriftwarte Geisler, Sch — — 

dice 
— 

Io uhr geſchloſſen. 
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— 
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Beiblatt 
Ar. 47 coqzer Freie Preſſe 

Sonntag 
den 15. Februar 12020 

— t 

Lokales 
Gortſetzung aus dem Haupiblatt.) 

Lo dI. den 158 gebruar 1920. 

An die verehrten Mitglieder des 
Dereins ſür das Saus der Barm⸗ 

herzigkeit. 

Bevor *. nene Liſte der vitalle dsbeitrage 
dem Julaſſenten aͤbergeben wird, mochte ich allen 
Mitgliedern des Vereins für das daus der Barm⸗ 

ſi 

diet Guies konme vor dem Kriege ant dieſer 
deutenden Summe geſchafft, wie manche V 
ſerung eingeführt werden! Im Jahre 1919 
waren es jesoch nur 244 Mitglieder. die ihre 
vSanade emeicheten welche nur 8207 M. und 
. agaben. Jeder weiß, wie wenig man 
heane in bolver Summe augrichten kann . Die 
Zahl der Mitglieder iſt ſomit um 139 geringer 
worden. Dreißig Mitglieder hat der Allmach⸗ 
ge die wir abeeſichtlich hoffen, in ein beſſeres 
Jerſells abgerufen So manchem von hnen 
blicken wir mit danlbarem Herzen nenh in die 
Ewiglein haben ſie doch durch ſtilles Zahten ihre⸗ 
Beitrages, ohne auf laulen Dank zu hoffen, be⸗ 
wieſen, daß in ihrer Vruſt ein warmes Herz für 
dieſe bei uns nene und doch ſo notwendige Reichs⸗ 
gotlezarbat ſchlag. Die Namen der Holſte dieſer 
derſtorbeuen Muglieder Fehen auch weiter in 
unſeren Liſten, denn die Kinder und Erben ihrer 
gullligenden Namen ſind in die Lücken, die ihr 
Heimgang geſchlagen, eingeſprungen, udem ſie 
weiter die Beilxäge zahlen. Ich ergreiſe die Ge⸗ 
Esenheit, um huen an dieſer Stelle im Namen 
anferer Anſtalt den herzlichſten Dank aus zuſprechen 
il dem Wunſche, Gott indge ſie uad dieſe ſulle 
Unterfizung dieſer Reichsgottesarben ſegnen! 
So manches Mitglied unſeres Vereins hat 
inoſge der Kriegswirren unſere Stadt verlafſen 
müſſen, unter ihnen piele, die treue Mitglieder 
e Bvereins waren. Vlelleicht erreſcht mein 
Dont, den ich huen hier ausſpreche, dieſen oder 
jenen von ihnen auch in der Ferue, ſie find bei 
uns nicht vergeſſen. 

Ueber 100 Milglieder haben aus verſchledenen 
Grüunden oder auch ohne Grund die Zahlung 
des eilrages eingeſtellt, viele andere den Bel⸗ 
treg ftark reduziert; außerdem gibt es ſo manchen, 
de den Berein vot fern ſlehtl, der aber doch 
gern hier mithelfen möchte. In der letzten Zeit 
haben ſich 8 neue Mitglieder m die Liſten ein⸗ 
lragen laſſen, von denen zu unſerer großen 
von felbir kamen vnd bedentende Beitrxäge 
Feichneten. Au dieſe alle wage ich die herzliche 
Bine zu richten: kommt un⸗ helſet mit an der 
Irbelt der inneren Miſſion!“ — Und wie noötig 
ſind uns doch ſolche Saäͤulen unſerer Arbeit in 
diger ſchweren Zeit! 

Ser Nagſtrat unſerer Stadt hat dem evange 
liſchen Krankenhauſe die uns vorher aunerkaunte 
Unterſtützung in derfloſſenem Jahre nicht mehr 
hewilligt o daß wir das verfloſſene Jahr 
n auem Fehlbetrag von über 12 000 M. ab⸗ 
geſchloſſen haben. Daxum ſchließe ich wiederum 

* 

polniſchen Staat 
aung iſt jedoch, 
langert worden ſind. 

Vom deutſchen tſich in Kreiſen der Ausland⸗ 
gewundert, daß das 
nicht raſcher durch den 

fahren. Nan ha 
deniſchen vielfach 
digangsverfahren 
der Nslandsdeutſchen 
den in. Eme gewiſſe 
erftmals in der ODeff 

Deutſchen, Schaller — Rußland herausgegebenen Miltellungen“. 
erzaͤhlt hler, daß 
Hilfe der 
gelang 
Jeugen, fungsverfahrens in 
Ureſgrünglich waren 
dommiſſſonen vorgeſehen, 
daß nur 8 Spruchlommiſſienen in Berlin, Ham⸗ 
burg, Leipzig. München, 
Karisruhe und 

men werden wird 
den Wiederaufbau 

ſeine geſamte Tãtigkeit in der Entſchãdigungs⸗ 
frage auf ungeſähr 10 Tage einftellen, was eine 

crung der Ärbellen mit ſich 

ſers für 

belrachtliche Verzög 
hrachte. 
bewegt 
Zwar 

wird das Perſ 

Freude 8 

baldmöglichſt decken! Jede Spende nimmt mit 
Dank entgegen 

Die einmalige 
er kann, eluer 

es zufolge, 

es 
Vertreter 
die Vertreter 

Köln 

Ruͤrnberg, Stuttgart, mengen aus den derfabriten erhielt Kongreß·ejae große ſperanto⸗ Aus ſtellimg ſtatt. 
Zöln gebildet werden, daß aber dol noch beträchtliche Mengen an Einwickel-⸗, Ausſtellung zeigte das ſchnelle Anwachſen der 

ie Praang felbſt eñtrat in Berlin vorgenom bitigen De Bi And Kanglelpapier aus Eſperanto⸗viteratur. der Eſperanto gedrucklen 
Ruf Mmordnung des Mini, der Fabelkdes Farften Pasztiewich in Weiß Sladteführer, Siegelmacken, Geſchaſtskataloge 

mußle der Sund ußland, ein wemng Srieſpaper gus Riga und) und Reklamen verſchiedener Firmen aller Welt. 

uͤnden, ſie LBnnen 
Bundedarbeit Verwen 
trieb des Enlſchãdigungsverfahrens dachte man 
daran, in dem Garten dieſes Grundſtückes Holy 
baracken zu bauen 
Mark bei den heutigen 
und vor dieſer Ausgabe 
zurück. Sowohl 
das Finanz⸗ 
ftänden der Anſich 
Raͤume ſuchen müſſe. 
liner Ver nlſſe leichter geſagt als getan. 
der Leipzigerflxaße 
allerdingß noch B 
nur bis zum 381. März zur 
Man hofft aber durch 
niflerien die Miete verlängern zu können. Nun 

onoal ſfür die Vorentſchädigung wit 
dem 12. Zanuar angeſtellt und in Laufe einer 
Woche mit dem Ge 
ſo daß dann die Arbeit beginnen kaun. 
dem 16 Januar au 

ſchloſſen worden, die 
Ehalt von Unterß 
trage von Mack1 
wegzunehmen, 
werden und den 
wãhrt wird. 

Be 

Neubauten und Abbrüche 
K Goldberg erhlelt 
richturg eines gemauerten 

und Wohnzwecke Fobril⸗ 
ſtraße 
nehmigung zum 

358. — Mos; 

vder Bite: GBelſt uns doch dieſe Schuld 

Zigeunerliebe. 
Erzählung aus der Pußt« 

von Auny Wothe. 
uG6. gortſetzung) MNachdruck verboten). 

Laß einmal noch durch meine Bruſt 
Des vollſten Leben⸗ Schauer wehn. 
Eh' feufend iſt die große Nacht 

Aüuch meine Sterne untergeh'n. 

Sechv wgr nachdem er Illa in höchſter 
Ifteonns offen, hinab in den Schloßhof 

Ein Pferd, ein Pferd!“ ſchrie er elnem vor⸗ 
überellenden Diener und das 
ſenrigfie⸗ 
* —* war über die 

e eppe, wild, u ppe, wi nanfhaltſam vorwärts 

Wie ein Ungewitter rafle er auf dem wilden 
Vferde dahin In feinem Hiru kreiſten die wahn⸗ —XXF r J— 

oh ihn Illa nicht liebte, ia ihn nicht ein 
—3— achtete, hatte ꝛ& nie geträult, daß ſie aber 

28* ſimplen Kanfiler ihm vorzog, das kräukt 
— Eitelkeit und reizte ihn zu grenzenloſer 

t. Er, der ſolze beneidete Graf Zechy, ver⸗ 
** und beirogen eines armſeligen Geigerẽ 

egen ? In Paris war es, wo man es ihm zu⸗ 
3 daß Ingo Bruchy nicht in Paris, wie 
F 9 vor halle, lom ertieren würde, ſondern daß 

re Pflichten ins ſerne Unzarland gezogen. 
I⸗ e es eiſt nicht gleuben wollen, als ober 
Aze innner auf dem iufamen Puszten ⸗ 

—2 e — und er Zugo's Aufenthalt nicht er⸗ 
en konnte, da war s plötzlich wie wahnſin 

nige Wuß üher ihn 
war ex abgereiſt, 

ſich wie er meinte, 
zu zerſtören. 

Daß er Ingo 
hatte 
allem hatte Ilka's 

barte, ihn verwirri 

in Ilkas Zimmer, 

wie er doch immer 

er höhniſch lachend 

ſaͤß der, vxim deſſen 
meinte, betrog, un 
Armen und herzte 

Haide 

Weibe auszuſtrecke 

aufbãumte, herum. 

kommende Morgen 
nicht mehr grüßen. 

Wie Mordluſt 
Grafen Angen auf. 

Verordnung des Finanzmini⸗ 
uch in Aſſtguaten der 5/ Agen 

zanlelhe bezahlt werden. i 
daß dieſe Aſignaten nicht ver⸗ 

enlichtelt der zweite 
hende des Bundes und Führer der Rußland⸗ 

in den ron der Abteilung 

e Sanbesverbandes Preußen 

daß eine gewiſſe Zentraliſation des Prü⸗ 
Boalin noiwendig ſein werde. 

7 Spruch· und Prüfungs⸗ 

Die Frage d 
den Bundes Vorſtand nach wie por ſehr 

ſind Bürorxaume in der Rauchſte 23 ge⸗ 

das Wiederaufbau⸗ 
Miniſterium waren unter 

daß man andere geeiguetere 

roräume? gemietet, die aber 

ebogen werden nicht angenommen. 

Abungen und Beihilfen im Be— 
500.⸗ pro Perſon gehen, vor⸗ 

damit dieſe Fälle zuerſt erledigt 

Abbruch des Hauſes in der 
Drewnowſkaftraße 4. F 

die Teeuloſe, die ſeinen Ramen 
irug, zu überraſchen. 

bei ſeiner Ankunſt nicht fand, 
ihn frellich etwas 

ihm in ſeiner ganzen 

Ais aber danv plötzlich Ingo vor ihm fland, er 
Siber Willen Zage war von Inzos Eindringen 

And puütende Verzweiflunpg, 

betrogen, und ſeiner ſelbſt 

Stephe n jagen und das heibe Blut ju kühlen. 
Wie ſchwer das war! 

heftig. Es war, als ſchnüre ein druckender Alp 
hm dle Kehle zuſammen. 

willig das Feld räumte? 
Em foſt wahnſinniges Lachen hallte üͤber die 

Rein, zurück mußte 
Achugen, der es wagte, 

meſſene, ſterben noch in dieſer Nacht. 
Gi Zenh vwer ſein erd, das ſich voch ſ 

Vruchy zar Rechenſchaft ziehen. 

Paſtor Th. Patzer. 

Abgabe der Hausbe⸗ dem 

Bedin⸗ 

Entſchãdiguugsver⸗ die 
und 

Enlſchã⸗ 
Bund 

in Schwung gebracht wor⸗ 
Erklãtung dafür zibt 

or · 

Aus 

Er 
den vorſtande nur mit 

aus der Provinz zu übher⸗ 

dann wurde erreicht, 

lich 
der Unterkunft des Büros 

nur zur agentlichen 
Für den Be⸗ 

aber 
dung ſinden. 

Das ber würde 500600 
Hreisverhältniſſen koſten. 

ſcheut man naturgemäß 
wie auch 

dieſen Um 

auf 

Ber⸗ 
In 

Sonhoffplatz ſind nun 

Das aber war für 

am 

— Verfügung ftehen 
die Hilfe der beiden Mi— 

hasgang belaunt gemacht, 
Vor 

Bund abgeſandte Fra— 
Es iſt be⸗ 
welche auf 

den iſt 

jenigen Auträge, 
be 

dürftigſten ſchnelle Hilfe ge⸗ 

Die Firma 
die Genehmigung zur Er 

Parierregebudes für 
in der Czenſtochowſta⸗ 

Radomſtlerhlelt die Ge— 

gaommen. Ohne Beſinnen 

und das Liebesidyll, das 
auf ſeinem Sch oſſe abſpielte, 

ftutzig gemacht, und vor 
hoheilsvolles Weſen, daß ſich 

Reinheit unbewußt offen 
Ind ſeine Sicherheit getrübt. 

da packte ihn raſender Zorn 
daß auch ſſie, die, 

deglaubt „Engelreine“, ihn 
kaum mächtig, war 

hneusgeflürzt, um über die 

Seine Bruſt atmete 

Und im Schloſſe, da 
Willen iha ſein Weib, wie er 
d hielt ſie vielleicht in ſeinen 
und hle ſie während er frel⸗ 

, den Buben zu 
die Hande nach ſeinem 

Slarben ſollte der Ver⸗ 

Er mußte zurück und Ingo 
Heute noch, der 

ſollte den frechen Zigeuner 

In 

Aclie üAber den jetzigen 
indaſttie in Polen, vwoxaus 

Vvor dem Kriege 
Papierf 
in allen jährlich produnerten. 
ungefähr 
induſtrie 
rräch 
übertſchritt 
Marlktes. 

tierten die Fabriken 
Ruß 
ſammen augefaͤhr 28514 
Kongreßpolens vlieben. 

geringe land, Oelterreich, Frankreich und Jtalien. 
damen infolge des ſchäblichen volltariſs ohne 

Zoll aus Heſterreich 
poluiſche 
Kuverts, 
fuhr 
z0 000 Tonnen ſch 
Teil hieroon in 
niſſen, Heften, Han 
Einpackungen nach 
Die allgemeine Ausfuhr 

ſich au faft vollſtändig 
ctkei augeſuͤhrt wurde. Poſen und Weſtpreußen 
produzieren Aberhaupt kein Papier. 

Papiermaſchinen in 
Kongreßpolen nur 11 Maſchinen. 
exfordern, um 
liche Kapitalien zur 
Bronzen, 
Tranmiſſioasriemen, 
A. Sos Haupthindernis aber 
Inbetriebſetzung 

wãäre, 
ihre Kroduktion Woppeln and ohne 
aus dem 

friedigen. 

Die Welt geht zurück? Rachdem in letzter 
Zeit das eleltriſche 
Frankfurter 
leuch 

Licht oͤſter verſagt hat, 

tung aus grauer 
Tunanel zwiſchen 

Die Papierinduſtrie in Polen. 
der Wochenſchrift Przemysl i Handelꝰ, 

mifterium für JInduſtrie 
ſindet ſich ein 

ind der Papier⸗ 
wir nachftehenden 

veom polniſchen 
Zandel herausgegeben wird, 

Stand 

ag wiedergeben: 
abriken mit 

3300 Arbeiter. 

tlich. 
beträchtlich das Von der jahrlichen 

den großten Teil 
land, ſo daß von 

Außer 

und Deultſchlaud 
Drucke in boſen 
Formulare. 

nach Bolen kann man auf 

Rußland ausgefuhrt 

0 600 Tonnen ſchãtzen. 
Die Papierproduklion 

nach dem Balkan und 

Jetzt arbeiten von 2* 
Die 

fie in Betrieb zu ſetzen, 

Filzen und Sieben aus 
Elektromotoren, 

der polniſchen 

könnten die 

Auslande den Hauptbedarf des 

Obder) Eiſenbahnverw altung zur Be⸗ 
Borzeit zurückgekehrt. In 
Bahnhof und Bereſinchen 

benutzt ſie zur Beleuchtung — Kieufackeln. 

waren in Kongreßpolen 10 
24 Papiermaſchinen taͤtig, die 

Papierſorten zaſammen 67 640 Tonnen 
Sie Fabriken beſchäftigten 

Die in der Papier⸗ 
angelegten Kapitalien ſind ſehr be⸗ 
Die Popiererzeugung in Kongreßpolen 

das vedürfnis des inneren 
Produltlon expor⸗ 

der Landesproduktion zu 
Tonnen für den Bedarf 

den Papier⸗ 

Mengen an Spezialpapieren aus Deuiſch 

Bogen, Brieſblankette, 
Sie allgemeine Papiereln⸗ 

annahernd 
atzen, obgleich ein beträchtlicher 

der Form von ſertigen Eczeug 
dlungsbüchern, Notl buchern, 

dleſer Gruppe kann man 

in Galizien beſchränkte 
auf die Erzeuguag von Zigareitenpapier, das 

be rãchr⸗ 
Beſchaffung von Kupfer und 

Meſſing, 

zur vollſtündigen 
Papierinduſtrie 

dee Kohlenmangel. Wenn dieſer Mangel nicht 
Papierſabriken in kurzer Zeit 

Der Charalter der Produklion der 
Papierfabrllen muß ſich den veraͤnderten Bedürf⸗ 

Aeue Schriften. 
Die Büũcherpoſt. VNeuerſcheinuugen des 

deutſchen Buchhandels. 2. Jahrgang Nr. 4, 
Vreis 26 Pfg.Bezugspreis für ein Vierteljahr 
As Nummern) Mark 2.50 

Spelſeſaal · Qonzert. Die Ungarnpflegen 
gern bei Brahms ⸗Liedern laut zu komerſieren. 
wahrend ſie bei Czardas, pꝓſt Ruhe, wos i⸗ 
dos?!“ rufen. 

Die Engländer 
ſtänden apathiſch. Sa⸗ 

iſt die 

bleiben unter allen Um ̟ 
iſt keine neue Beobachtuug 

— — S— aber wahr Die Frauzoſen applaudieren, ſonſt geſch neichelt, 
bei Gounsd und miaffenel machen hie und da 
dieſe Konzeſſion Richard Wagner. 

Die Ze qꝛ en blicken begeiſtert bei Grleg 
Puceini, Tſchalkowſtiy. Maſſenet Englisch and 
American songs! Peter Altenderg im 
Bücherwurm ( Einhorn Verlag, Dachaub, —S 

Die Eſperanto⸗Ausſtellung 
in Warſchau. 

Uns wird geſchrieben: 
In dem großen Soale der Handels angeſtell⸗ 

ten in Warſchau, Zielna 25 fand dieſe ie 

nach 

Ene Menge mannigfacher Zeitſchriſten. die im 
derſchiedenen Ländern der Weli erſcheinen, lagen 
aus. Die Lehrbücher mehrerer Nallonen wurden 
gezeigt. Eine Fülle von Eſperanto Grammalilen 
Zder kleinen, 5 Gramm wiegenden Eſperanto; 
ſchlüſſeln in allen Sprachen lagen auſ einem 
Aſche ausgebreitet. Eete werden im Weltoer⸗ 
kehr an Rechteſperantiſten geſchickt; der Empfän⸗ 
ger mag ſich duxch die Schaffel leicht den In⸗ 
halt des Begleitſchreibens ilarzulegen. Eine lange 
Zafel zeigte eine große Sanmlung von Anſichts- 
len in der neuen Weltſprache, dle an die War⸗ 
ſchauer Eſperantiſten aus Aen Laändern geſchlckt 
Aden. Beller war eine Sammlung von Photo⸗ 
graphien der bedeuiendſten Eſperantiften, und meh⸗ 

nternationalen Verſanmlungen ausgeſtellt. 
Ran bewunderte die unzähligen Medaillen und 
deſchenle, die der Schöpfer des Eſperanto, als 
Anekenneng aus allen Weltteilen bekommen hat. 
Sine ad er⸗ Tafel enthielt die bede atende Anzahl 
Eſperants⸗Zeitſchriften, zum Teil rein wiſſen⸗ 
Soſilichen Inhalls. Hier lag eine franzöſiſche, 
dor eine engliſche, hier elue paniſche, dort eine 
däniſche und oft erreichiſche Zeitſchrift. Neben der 
deutſchen α Zeitſchrift fanden wir die 
ameruaniſche polniſche, nalleniſche, ſchwediſche 
chineſiſche und meritaniſche. Unter der Unzahl 
der Zeiiſchriften fiel beſonders die japauiſche 
Ene game Slbliothet der ſchönen Lileratur, tei 
Driginale teils Ueberſezungen, war auf einem 
anderen Tiſche zu ſinden Der Vorteil der Au⸗ 
oren iſt der, daß durch Ueberſetzung ihrer Werke 

End⸗ 

fertige 

wurde. 

in die 

ubrigen 

Kabeln 

Zafuhr 
Landes 

niſſen anpaſſen 
Linle 

— Die Bedingungen 
Fiere haben ſich 
Holmaſſe, die früher aus dem Auslande einge 
fuhrt wurde, jetzt ohne Zoll aus Galizien zu er 
halten iſt. 

Die Fabriken müſſen in erſter 
und Packpapier produzieren. 
für die Etzeugung dieſer Pa 
gebeſſert, da die Hälſte der 

Zeitungs 

in das Esperanto ihnen ein großes Abſatzgeblet 

A ucchtigt. was wird mit 
ihr, fragte er ſich, höhniſch vor ſich hinlãchelnd? 

Die Antwort darauf wagle er ſich ſelber nicht 
zu geben, Aber ein anheimliches düſteres Feuer 
flackerte dabel in ſeinen Augen, und die Hände 
ampften ſich wutend um die Zügel des wild 
dahiw jagenden Pferdes. 

Endu war das Schloß erreicht. Wie heller 
Wahnſinn loderte es aus ſeinen Augen, als er 

biden Rin in den Schloßhof jagte. Wũütend 
peltſchte er guf das ohnehin ſchon gereizte Pferd, 
das vor Schmerz ſich hochau bãumend/ den Gra⸗ 

erſchloſſen wird. 
Die Ma ſflellung im Laude 

in der polmiſchen Reſidenzſtadt 
n der der Meiſter für ſeine Sprache ſo 
diel geſchaffen hat, war ein neuer Beweis 
der Tebensſfabigkeit der Eſperanto· Bewegung. 
Große Verdienſte um die Veranftaltung der Aus 
inag hea ſch der eiſrige Eſperantiſt, Wol 
Sberdimeann, Lelegierter der U. S. A. in 

Zamenhofs, 
Warſchau⸗ 

— — —— 
Sauen, vberſuchte den rieſelnden Blutquell zu 
fullen. Vergebens! 

Da endich erſchien der Arzt. Er zuckte be⸗ 
dauerud die Ach ein, als ſie bebend fragte So⸗ 
gen Sie mir alles, Doktor, wird er leben ? 

Das ſieht in Gottes Hand,“ entgegnete der 
alte Arg, menſchliche Macht ſcheint mir hier nicht 
ausre chend, doch hoffen wir das Beſte.“ 

Und Jita ſaß die lange, bange Nacht au 
Zeno's Lager, der in heſtigſten Fieberphantaſien 
ag und pflegte ihn ſo gut ſfie es mit ihren 
zitlernden Händen vermochte. 

fen 38 wenhin aus dem Sattel ſchleuderte. 
dumpfer Schrei entſuhr ſeinen Lippen, 

der über hin ein Echo fand; dort ſtand der 
Kermeiſter des Graſen auf der Treppe, die 
zum Schlofſe führte, und ſah ſeinen Herrn blut⸗ 
üͤberſtrömt zu ſeinen Füßen liegen. , 

Sein Geſchrei führte die Dienerſchaft hinzu. 
gahlreiche hilfbereite Hände hoben den Grafen 
npor und trugen den pöollis Bewußtloſen, der 

mer liefen Kopfwande blutete. ins Schloß 
Man bnele iyn ſorgfälltig in ſeinem Zimmer. 

Klagend und weinend ſtand oie Dienerſchaft um⸗ 
her. Nur Ills die man herbeigerufen hatte, 
Deinte nicht. Starr blickte ſte auf das blulüber 
ſtromte Autlitz ihres VGallen, und wenn ſie ſich 
duch wieder uud immer wieber ſagte: „VBu biſt 
ſchuldlos an die ſem Unglück, Du haſt nichts getan, 
was gegen 

doch dumpfe Verzweiſlang. wenn ſie daran 
daß der Gedanke, daß ſie ihn berrogen, 
den Tod getrieben haben könnte. 

Sehnfüchtig exwarte fie die Anlunft des 
Arztes, der in dieſer weltdergeſſenen Einöde nur 

dachte, 
ihn in 

flackerte es grauſam in des ug zur Stelle zu ſchaffen war. 
maufhorlich ahlte ſie die tiefe Wunde ihres 

Dane und ſeine Ehre ging.“ ſo faßte 8 

Der Artt der die Nacht dort geblieben, hatte 
ihr, als der Krante gegen Morgen ruhiger ge 
Zorden, Hoffnung gemacht, obwohl die innerer 
Verletzungen, die der Graf beim Sturze mit dem 
Pferde erlitten, ſehr ſchwere waren. Illka hatt 
De befteit aufgeatmet und dankbar die 
n dem Guadenbilde über dem Lager des Kra— 
ken —— 

Es war ja euch nicht woglich, doß ec ſter 
ben varde. Gout konute ſie ja nicht ſo ſchwe 
daür ſtraſen, daß ſie emen anderen als hre 
Sallen liebte. Halle Sott ihr nicht ſelbſt d 
Fiebe ins Herz Fepflanzt, und hatte ſie nich 
dieſe Liebe mit gller Kraft belämpft und jeder 
Giacko traum freiwillig entſaßt? 

Der Morgen des erſten Chrifitages brach an 
Mau wie Grabesklänge Kangen die Weihnach 
locken mit ernſtem Gruß zum Schloſſe herübe 

RNade lehnte Illa's blondes Haupt an d 
Lehne des Seſſels, in dem ſie die Racht 
bracht. 

Der Krante ſchien leicht ſchlummern. 
von Zeit zu Zeit kam es wie ein e, dend 
Srafia nicht derſtand, von ſeinen Lippen. 

Fortletzung ſolgt 
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Waorſchau, erworben. Auch die eiſrigen Eſperan⸗ 
Aſten Julijan Jarecki and Edward Wieſenfeld 
hahen viel dazu beigetragen, die Eſperanto-Aus— 

ſtellung zu verſchönern. Sie bemühten ſich, 
wũhrend der Ausſtellung allen Anweſenden Er— 
Järungen über die Eſperantobewegung zu geben. 
Die Ausfſtellung beſuchten neben Warſchauer 
Einwohnern auch einige Eſperantiſten aus Provinz 
and Umgegend, Man bemerkte auch Nicht— 
eſperantiflen, die ſich für die Bewegung warm 
intereſſierten. Nach Abſingen der Eſperanto⸗ 
Hymne wurde die Ausſtenung geſchloſſen. Als 
Delegierter benutzte ich die Gelegenheit und hielt 
mit den bekannten Vorklämpfern des Eſperanto: 
Dr. Leon Zamenhof und Dr. W. Robin in 
dringenden Eſperanto⸗Angelegenheiten eine Be⸗ 

Rãtſel. 
Dem lieben Vieh zur Weide, der lieben Erd zum Kleide, 

bin ich von Gott geſchenlkt. 
Kehrſt du mich um, ſo werde ich in die kühle Erde bald 

mit, bald ohne Prunk verſenkt. 
Sagenbach. 

— 

Za hlen⸗ Rãtſel 
der „Alt⸗Geſ. A. Schneider u. Co.“ 

123456 wir in unſerm Kreiſe, 
3 78109 1056 BWort und Redeweiſe — 
425 6 1113 2* 16 am Tiſche hier 
11769 1014 7 18 gilt's auch Vnkel, Dir! 
14 23 den Raät eln dann im Bunde 
325 Ub o s wir uns jene Stunde; 

8 16 grübelnd/ bis wir, froh, 
4 6 16 ſagen: „Es iſt ſo.“ — 

Cõſungen der Rãtle 
ans der letzten Sonntagausgad⸗ 

Seſuchskartenrãtſel 
Konſtantinopel. 

— 

Quadrot Rãtſel 

Zahlen⸗ Rätſell 
Abenberg, Neumoyr, Tibbu, Wallgelb, Eberswalde, 

Rimbaud, Pfennig, Elda, Nauheim. 
Antwerpen, Magdeburg. 

Zür zwei Rätſel: Edith ſund Rudi Richte 
in Zawierecie, Mamſell Unnütz·, Nartha Zinſer it 
Gruß an den Raiſelonkel (herzl. Gegegrußg!), Peer 
Gynt mit Grußerwiderung an die „Vrei Jerlichter. 
Eugen Triebe, „Drei Irrüchter“, „Vas ſidele Trio 
Adolf und Julius Bauer. — 

Für drei Rätſel: Artur Lüitke, Artur Schil⸗ 
habe, Richard Sitle, A. G. B. und A. Sandner, Familie 
Otto Gittel aus Baluty, „Die zwei Unzertrennuchen 
Das dreiblältrige Kleeblatt“, O. und S. Rudolf, Walter 
Graebſch, Das krante Elschen“. 

Für vier Rätſelz Elſabeth Blechſchmidt, Artur 
Fogel, Eliſe und Erwin Subbe, Fritz Weigelt, Helmut 
Wagner, Erua und Arno Protow in Zgierz. Herbert 
Ulaſchewſti. 

Briefkaſten des Rãiſelonkels. 
E. S. Dein Zifferblatt-Rätſel kann aus techniſchen 

Gründen nicht veroffentlicht werden ratang ab. Oskar Bermann. id 17 16 18540 7 32 18 aus Rauchdonlel, 
107 5 131 * „Ha'un dich, Rätſelonkel.“ O60 

etzo ſei Dir aufgeſpart: 2 
* 2 * 88 iſt unfre⸗ — Art?⸗ Schieberãtſel 

2 Rũtlſ el. 2 Die Anfangsbuchſtaben der richtig gefundenen Wörter Bernſardi 
ergeben, von oben nach unten gelefen, die Art des Ein⸗ 8 Auber 

Diamaunt ⸗· Rätſel enderzyllus 2 81* 3 y ſta 
—* pa a dame u ba Rey von denn Pilitzer * de — B—— i 

artent arnewale a dön ſuqh Vadie⸗— 8BRRRBR von dem dreiblättrigen Kleeblatt. Ra wee Rgar 
EIIIXXL 

XXMAXA Harriſon 
u87 E. Zegner, 

7 Berlin. 
L Konſonant. 2. Getränk. 8. Baum 4. Lſuug. 

* — 38 6. Naturerſcheinung. 7. Kon⸗ 
donant. 

Die ſenktechte und wagrechte Mittelreihe ergeben 
wen antibolſchewiſtiſchen Heerführer. 

— ——— 

Was iſt der Herr? 
ĩ— — 

Richtige Löſungen ſandten ein; 
gür ein Rätſel: „Bruno von Habenichts“ 

mit Gruß an die ‚„drei Irrlichter“, „Das gerupfte 
Hühnchen in Zgierz“, Olla Neumann, Alica Scheſer, 
Gerda Alaſchewſti. 

A. F. Unbrauchbar. 

Humor. 
Bauer, das iſt was anderes. 

Der New VYorker Krieger war wieder nach Haufe 
gekommen und traf zu ſeinem Ecſtaunen in ſemer Kneipe 
in der dreizehnten Straße einen Nigger an. 

Er nannie ihn ein Schwein und bat ihn, ſich hi⸗ 
naus werfen zu laſſen. ; 

Der Rigger war dagegen und pochte darauf, mit 
in Europa im Kampfe geſtanden zu ſein. 

area ſoeii⸗ ſchrie der New horter und warf 
ihn hinaus, „ein anſtändiges Wirtshaus iſt doch kein 
Schützengraben!⸗ 
— — — — — 

Heraudsgeber oaed verantruortliche; evarerxva 
Sauns Keteſe, Lodz. 

Druck der Lodzer Druckerei“. Vetrilaaee trale c 

Radogoszczer Kirchengeſangverein. — *— 

it reichhaltigem Programm. ir n hierz: ner des Vereins mit ihren Angehörigen höfl. ein. 

Schluß des Feſtes um 10 Uhr abends. 
Derwaltung des Radogosztzer ſürchen⸗Heſang⸗Verens. 

Sonutag, ben 15 Februgr d. J. 
* im großen Saale des Lodzer Sport- und Turnvereins 

—53X r an der Zalataa⸗Straͤße Ne. 8 ' 

Feier des d. Sutungeſeſtes Wir laden hierzu alle Mitglieder, Freunde und Gön— 
Desgleaichen ſind uns die Mit— 

gliebder der zur Vereinigung gehörenden Geſangvereine herzl. willkommen. 

ab 3 Uhr nachmittags 
Spegialarzt ſar ast· 
und Geſchlechta kraute 

cupj. v. 10 132u. 6-87 Utꝛ auch. 
Nawrot⸗Straße NAr. 

M. 9. bhumouchel 
Haut· n. venerhche krantheiten 

Empfängt von 2Uhr abenda 
an Sonn und Feiertagen bon 

UA 1 Uhr nachmittags. 
Benedykten⸗Str. XI. 710 

Dr. med. 

Charlotto ELigo⸗ 
737 

Am 17. 0ſ8. Mts, von 3 Uhr nachmiltags bis 10 Uhr abends 
Seranſtaltet das Ruſſiſche Komitee im Weißen Saale des Hotels 

Manteuffel ein 

—VVVVVVV—— — 
mit darauffolgendem Tanz. 

Chor⸗ und Solbs ⸗·Vortrãge, Muſik und Balettänze. 
Die Reineinnahme iſt zur Unterſtützung der Armen und Notleidenden der 

Ruſſiſchen Kolonie, ſowie der Flüchtlinge von dem Bolſchewikenterrore beftimmt. 
Karten ſind täglich in der Kanzlei des Ruſſiſchen Komitees (Dzielna-Str. 40, 

1. Stock) von 10- und von 437 Uhr abends und am Tage des Konzerts au 

Im Programm: 

der Kaſſe von 1 Uhr nachmittags an zu haben. 

Seburtshilfe au⸗ 
Francenkraukheiten 

Ditugaſte. 46 (Ecke Zielono 
Erabſangſt. bon 6 Ubr nachtn 

Dt. med. 

H. Roschaner 
Spezialarzt für Haut⸗ 
u. Geſchlechtskraukeiten 
Dzielna⸗Straße Ar. 8. 
Sprechſtunden von 8 Uhr nachw. 
bis 8 Uhrr abends täglich, auhßze⸗ 

Sonntags. 674 

Dr. A. Poznansb 
Ohren⸗ NRaſen⸗ u. 816 

Turnverein ‚Eiche' 
vrodz Alexaubrowſta⸗Straße 128 

—— werasflaltet 
am Sountag, den 15. Februar l. J. einen 

Großen 

Maskenball, 
verbunden mit vielen Ueberraſchungen. 

Begiun um 1Uhr pachmitiags. Freunde und Gönner des 
Wereins ſind herʒlich willonmen 

Das Vergngungskomitee. 
TEintritts⸗Katten ſind von heute ab bei Heuun Hugo Schulz, 
Alexrandrowſkta 49, zu baben. 70 11Nr. 81, W. 66. 

Salakrantkheiten. 
Petritauer Str. 6 

—2 empfangt 
bon 65*/, bis 7 Uhr nachmittag⸗ 

Routiunierte 

Lehrerin 
wen Unterricht 
Frauzöſiſchen. Kilinſtiſtr. 104 
wWohnung 18. 662 

Lecons 
de français 

conversation, grauo aire Pilotr- 
833 

HSeute 
o ſndet⸗Porſeltun 

Anfang; 1309 na. 
Preiſe der Pläge ab 1.90 

8265 

Ein lurzer. ſchwar zer 

zu veitauſen. Sluvna⸗Straße 
703 Kowska 86, log 7. 

Mehrfach mit goldener Medaille! 
Scrove ſabryka vyrobouee zree Grauit⸗, Marmor- x. Saud- 

aita. marnuruni piaakowoa ſteiuwert 

Alfred Fiebiger, Kaliſch, 
Wrocklawsoka Nr. 98. 

Großes Lager 3555 BSlatten aus æreaze doru 
Srauit, Marmnor 

lertigaag von:;: Waſchtiſch · Aachttiſch⸗ — XIA 22 2 

und 
Sanud ſtein, ſowie ſchutiede · 
eiſerne 5 itter. Au · 

Vüũſett⸗ Tiſch· 
x und Granit Schalttafeln 

allaceure, Treppeuſtuſen, Sranitwalgen für Konditoreien uaſtwo 
letten ac ſ· Tiſchen uſto Sieferung vori Vor zeAanphotographien. 
Samtlicke ias Fach ſchlagenbe Bauarbetien werden dew fſenben 

a⸗aogefithet. Zeichnuzen und Koſtenauchläge auf Wunch —2 

— Acufe 
and zahle gute Preiſe für Gold, Silber, Breillanten, 
Sarderobden, Wäſche, Binſchdecken und Lo abard 
Auttungen, Bitte kommen Sie, um ſich zu überzeugen! 
Zach oad aiaitr. 82, Queroff. L. St. W. 13, S. Millich 

Schwarzer 

I 
zu voekaufen. Vreieg ẽ0 Vit Brzendzaluiang ·⸗ Sti aße * 

4 

Eqoo Mark 
zahle für ein Gebiß olter Zähne. 

Kaufe auch alles Gold und alte goldene Zähne wofilrx 
ich die höchſten Preiſe zahle. Audrgzt ja 7, rechte Offi⸗ 
zine, Parterre, RNadryezny. 114 

14 * 

Ur. 8. Kantor 
Spezialarit 

I haut u. venerhſche Manſhelte 
Betritkauer Straße ANr. 1⸗ 

Ecke der Adauaeliijchen Atrabe. 

Vdehandlung mit tontgenſtrahleu 
Quarzlicht Maaraus au). Elet· 
triſation a Maſſagte. Kraunten 
empfang bon 3 u. von 228 

ſar Vamen von 8586. 

Homöopathiſche Behandlung 
aller t ankheiten. 604 

Zzahnarzit 
G. Gutzmann, 
Sienkiewiczſtr. 83. 4 

MPenſion. 
Ein autzwärt ger Saüler findet 

bti emem Lehrer Aufnahme und 
Nachhilſeſtunden. Targowaſtr. 
Nr. 51, Wohn. 57. 7083 
Suche Stellung als 

Lehrling 
bei einem Elettrotechniter, habe 
ein Zeugais von 3 Eymnaſial⸗ 
Uaſſen Adreſſe in der Geſchäfls 
ſtelle ſs. Si. za exfahreu.· 828 

Suche Beſchäſtigung als aa 

—„JVV 
Freundl. Augedote unter „T.“ an 
die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 816 

Hhals ueſdecio 
ſucht Seſchäſtigung in Prtvathäu ⸗ 
ſern. Gubdernator ſka⸗-GStraße 
Nr. 18, W. 25 812 

Venſtuidchen 
mit guten Empfehlungen geſucht. 
Wulckauſta⸗Straße Nr. 66 
1. Etagt 826 

Ein grbzeres 

Hauus 
zut vertaufen. Zu erfragen in der 
BGeſch aftuſt. dis Bl 748 

— * Häuschen. 
Maſſide Offizine mit Wohnungen 
und Räume ſar Lager oder Werk · 
ſtatt. ſowie ſchſnea Obngarten, 
zu verkauſen. J. Schmitter, 
VDauſta⸗DBtr. Ne. 60. 

A7 —E.— 

Swumng abrnt 
ſucht Setelerinnen, Naberinnen und Ne preſfirertp⸗ 
nen. Nur erſtklaſſige Kräfte können ſich Biuga- 
Ar. 57 melden. 

Str. 
772 

ſt per ſofort zu Sermiett u Antagen ſied in der Geſchauſtellene 
de Biu ter ‚M. L. 100* gefl. niederzuleg⸗a. 705 
IEEEEEC— bein Wiri 

do maszyn ponñoezoszniezyeh 
Spraedaz hurt wo fabryczny sklad c�qsoi do maszyn do sꝛycieo 

— D VV— 
VARSZLAWA 

ſSniadeoicice 6, 
(da va. Lalikuta) tol. 263-710 736 

huronium 
s Regiſter, ſadaer Ton zu ver⸗ 
kanfen. S. Kauyſſer, Wi 
dzrwſtaSct. A. 7468 

— 3 Flügel 
ozuit cthalter benancher Ton zu 
berlauj⸗a. Zakontua⸗-Sir 21, 
Ecke Neae⸗ gene A. Sae ga⸗ 
—00 

Diig nal⸗ Pracht ue zde 
der Reuſch und die Eide 
ib dände in Ledereinband ieil 
Silberen laae abreiſehtuber ſpottr 
billig zu verklauſen. Riumnſni · Ste. 
Ne. Bĩ, W. 21, von 7—28 Ud⸗ 
abends. Daſelbſt iſt auch ein pyo. 
toer. Upparat 13) zu verlauſen · 

Widehunheln 
prtis wert zu eer aufen. 3u erfta 
gen Zakontna-Str. 66. 94 

Kath. Geſanghetein h. d. hl. Kreutzlitche 
„Cäcilie““ 

Am Sonntag, den 15. dſs. Mts. 
findet im Vereinslolale an der 

jt Wulczanſka⸗Straſie 129 7 
von 3—10 Uhr abends ein ——8— 

Karneval Feſt 
wit reichhaltigem Programm ſür Mitglieder und eirgeführte Gäſte 
ſtait. Der Vorſtand. 

— — —ILL 
Dienstag, den 17. dſs, Mis. 

um 3 Uhr nachmittags: 

⸗ Koſtüm⸗Feſ 
für Erwachſene 

Kein Koſtümzwang ... 
Für Kaffee und Tee iſt geſorgt. Veſperproviant 

iſt mitzubringen. 
176 Der Vorſiand. 

Zahn-Arzt J. BITENSAI 
iſt zurückgekehrt 

wohn jeßt Konſtautiner Straße Nr. 5. 
Deilung, Reinigung, Plombierungen, ſchmerzloſe Zahnbe ·⸗ 
ſeitignug, Künſtliche Kautſchuck n. Goldzähne mit oder 
ohne Saumen, Kronen und Brücken. — Für Sordaten,- 

Trammahaugeſtellte und Arbeiter — Ermäßigung. 
ti 877 D 

Wichtig für Damen! 
dem Damer ſchneider⸗Atelier v. Frau P. Hauſer werden 

Ko ſtuͤme, Mäntel, Eleider ſowle Kindergarderoben nach 
den neueſten Journalen geſchmackvoll und billig angefertigt. 

Gluwnaſtr. 81, W. 56, rechte Offizmne. 1. — 

——— ———— —* 

— 

Certilwaren A 
kradait mit und ohne Ausſfuhr zu billigßes Preiſen. 

8. Bradies, Wien T. Frauz Joſef Kai 40. 
Gegr. 1900 — Tel 16 63 

l 7a8 
—EIET— —* 

Von ausländischem Jandelshaus 
„KOMMANDII-GESELLSCHAFT. 

Qenorolvecteetborin ers xlasasiget. aastaud achec Vabrikon 
0 mit ZuUcsü u ,nau 
uaad vorhandenem aααα döh von elner Alon M. 

iu FREMMBER VALUTIA 
zum Zweeke der Austuührung gröaseror Tomzousabious-Trausaktionen 

gesuoht (apitalisten mit Tinlage 
bis zu ,000, 000 Mark. 

Jur ehkristliehs, seridas capitatisten, auit vud zliehst eigenor Lie- 
gensonaft und paasendeu Lagerraum u wotlen zieh melſden anbot 
„auslã ndigehes Unternehmen an die Axpod, d. Bl. —XR 

unod Kinder 

22* 
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* 
erei Kellergen 

abteilung 
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Vodzer Freie Preſſe — Sountag, den 16. Febrnar 1080 

Ze Aleiber, Adolf Wenzler wir Eiſe Einda Freier, Julius Hobm mit Emma RMazer, Johann 
— mit Olga Tonn, Friedrich Raimann 
8 Ratalie Schuiz In demſelben Zeitraum 

4 31 Perſonen geſtorben. darunier folgende 
wachſene: Chriſtſne Zirk, geb GSr andmann, 
„Julianna Hsuſchke, geb. NRuüller 50, Arolf 
uat 18. Karohine Büßler. geb. Schellert 51 

dh Fiſcher. zeb. Reler at, Guftav GDiee 66 
arie Waldekei4, Gotilieb Frank 69 Jahre. 

E Alexaudrow Von ſeinem ſtürzenden 
237 ———— wurde in den Waldern 

—* —2— exrner in Puczniew der gZorſie 

Zdunſta⸗ Wola. Jahrmarkt. Am Diem. 
7* den 24 Februar, ſindet in Zdun ka Wola 

* Abliche Jahrmarkt auf Pferde, vieh, land 
hoeſluche Erzenguiſſe und Waren aller Art 

* Warſchau. Eine Brauntweinbren⸗— 
erei im Kriegsminiſterium. In den 
Lergewoͤlben des Krſegsw imifter lume (Perfonai- 

4 1 

tbteilung⸗ Krakauer Vorftadt 30, wuade eine 
eheiwe Branntwelubrennerei entdeckt. die von 

em Sohne der Beſttzerin des Bufells im O fi 
7 erstafino Kolecki beirieben wurde Kolecki wurde derhafirt 

—, Der Beroflzaungsminifter 
wBuofangt P. ivatperſonen — und Freei— 
age in der Zeit von 1112 ugr vormitrags, 

er Unterſtoatsſakretär taglech, mit Auzrahme 
er Sonxabende, zwiſchen 11 bis 12 Uhr. 

Aele gre 
Keine Sinreihuug von Polen in die 

Acnitiniche Armer. 
Warſchau, 15. Februar. (Pat.). Die 

— Poranny“ gebrachte Meldeng von 
Artiztſerung und Einreihung von Polen in 

i niche — —— ijitou Grundlege, 

dvor 
der 
— 

moeifen ihre HSarder flatte 
aublieften. 

Ween, 11. Febraa:. APat). Sine in 
Berlin eibgerranzerre Note dee Koalitivn 

. lordert die Aus ieſerueg das Reſies ber 
dearſchen Handelattatte. 
* Zar. Anel:rferungsfrage. 

4 

Barlin, 14. Fohriar (Fat . Febraar. (Pat.) Die Aut⸗ 
—— Koalition betreff? der Auslieferung 

—— lautet dahin. daß das Verbleiben 
aiſers an ſeinem gegcuräctigen Aufent 

— de opeiſchen JIrieden bedrebe. Die 
crung ei im Jatereſſe Hollands und cller opiſchen Laͤncer notwendig. 

Zur Exrſchiehung Koltſchaks 
Wien, IR. Februar. (Pat). Die Rach⸗ 

icht vom Tade Koliſ vhals belaͤtigt fich 
Das Urteil wurde eine halbe Stunde nach 

Jeiner Fällung im Veiſein des Teibunals 
P Axtuist voliſtrect 

4 

— —— 

PMDas erſitlaſſige Damengarderoben⸗ iten⸗ 

Ch. Veſſer, Codz 
F Petrikauer Straße 82 
8* hiermit ſeiner geehrten Kundſchaft zur Kenntnis, 

8 die neuefte Uariſer Modeue ethalten hat 
Jegliche Beftellun zen, wie: Koſtüme, Paletots und p elze, entgegennimmt. 

twerden. lehiewertung: Auf Wunſch kann der Auflrag in zudei Tagen 
* 

Heute 

Wiſea, 15. Februar. (Pat.). Der „Mor⸗ 
gen“ meldet aus Berlin: Dem „Loldal Anzeiger“ 
zufolge, hat ein in Berlin weilender ruſſiſcher 
General erklaͤrt, daß die Bolſchewiken nicht die 
Abſicht haben, gegen Deutichland eine Offenſioe 
zu eröffnen, aber das Ziel verfolgen, Deutſch 
land zu ſeinen früheren Grerzen zu verhelfen. 

Warſchaner Boͤrta. 
Wackchema. 14. debdena 

F n. debruen is hebrvar 

aꝛ — — — — 2— — o o17 T * 102. 101.7ä 102. 101a7/. 

ſehen wir uns auf dem großen ——— — —0 Gy 1019ν2 . 102.80 00. 
α —568 ⸗ —XVIIAV r E E ⸗ u u — — — 

—28 S—IEI 
im Scala⸗Theater. Anfang 3 Uhr nachm. —— —* 

Aarten zu 15 Mart ſind in der Konditorei von Stern, Petrikauer Straße 118, —— — Ai 
an der Kaſſe der „Freien Bühne“ (Zachoonia 53) von 11-1 und von —— J — 
6—7 uhr abends und an der Kaſſe des Skala⸗Cheaters ununterbrochen von —xX2 — — 

11 Uhr morgens ab, zu haben. — b. — 859 Ledr 

———— rru ues 16. 171 
Bolſchewiſtiſche Pläne. Socken, die explodieren! Auf bisher, dme α 1οιααοα mo coꝛo.ꝛ. 

oiſcen inuiſce * noch nicht —8E Weife iſt der Hilfs⸗ —eæä * “ 2 
arbeiter Wilhelm Kerfien, Wien, 13, Ritis⸗ſei ιιιααν — —— 
gaſſe 25, verungiückt: Er kam eeigen Fonz — 11.33020 11. co010.80-11.3866ο 
mit dem Licht zu nahe und die Socken, die ausSire — — 
Schichbaummolle apgefertigt waren, explodierten. Ingd eien 6 — 
Kerften erlitt Brandwunden im Geſicht, an den Fenatiſche Dollar 13260 —— 
dänden und Beinen. Numãniſche Lei 920 232-3.21 

— TT 238* —X u 3* — 

Kirchliche Nachrichten s awelir zranien — Falls das ſo wieder erneuerte Deutſchland mit 
der Sowjetrepublik ein Bündnis ſchliefen wird, 
o werden die roten Truppen am Rhein erſchei⸗ 
nen und eine Front gegen den engliſchen und 
franzöſiſchen Imperialismus bilden. 

Niitiß EStandhaſtigkeit. 
Baris, 15. Februar GPat.). Der „Timps“ 

rieldet qaus London, daß der italieviiche Mini« 
ſterrräſtdent Nitri, das Verlangen, neue Zuge⸗ 
ſtänduiſſe in der Adriaſrage zu machen, ablehnen 
wird. 

Gen walſtreik in saun 
Wien, 15. Februar Pat). In ganz Bulb— 

garien brach der Generaſteeik aqus. Der Bahzn 
verlehr iſt ahmgelegt. Die Situat'on iſt ernſt. 

) Lanſing zutückgetreten. 
Wien, 14. Februar (Pat.). Der Sekretär 

der Vrreinigten Staaten Lanung hat ſeine De— 
miſſion eingereicht, die auch angenommen wurde. 

Valutaunterſchied. Ein irtereſſantes Bei 
ſpied ſür den ungehrurxen Vatutaunterſchied zwi⸗ 
ſchen einzelnen Ländern bieiet eine Nachricht, 
welche dem Nadwisl.“ aus Flinsberg mitgeteitt 
wird. Danach wurde ein dortiger Gaſtwirt be 
nachrichtigt, daß ſein in Amerika verftorbener 
Bruder ihm ein Legat von 8000 Dollars ver 
macht habe. Dieſer Tage wurde ihm nun die 
Summe ausgezahlt. Wer aber beſchreidt ſein 
Erſtaunen und ſeine große Friude, als ihm 
dieſe 8000 Dollars in iſchechiſchem Gelde mit 
415 000 Kronen ausgezahlt wurden. 

Wichtig 
band 2ια α ια—α, Vl erbeten. 

d deſaiun e v 

*8 AUthoſolabril 
—ABXX — — — —— —e 

—V 
ι . ꝝ. lle Pllanzen- o-p. Ido x 

α.. ———5—— 
43 et 5* —ERX dood ir hus aicalca — 535— — 

J 24 — turen -630.- v. 100 —S— 
Dien R. Wieberhoſernaie b. 

* —* 

für Webereien! 
Welche Weberei in Lodz wurde große Poſten Eiſen⸗ ubtand Lampendochte — —* ig —* 
tung derſe lben ũbernehmen.Zuſchriften unt. „Schuh⸗ 

IIEEEEIE 

Amdethets 
Abzugeben mit Ausfaber —— re8⸗ — 

870 

St. Johanniskirche. 
Sonatag, vormittag Ot /, Uhr: Beichte, 20 Um. 

Hauptgotteedienfi mit Feier des heiligen Abendmahls. 
Sude intende ·· Angertein, (VNMarceel, ——— 
Mittags i2 Uahr: Gottesdienſt in, polniſcher Sprache 
Vaſtor Patzer. — Nachmttags 2/, Uhr: Kindergottes. 
dieuft. Paſtor Dietrich. — Miitwo h, Baß-und Bet . 
tag: Vormettags J. Uhr: Superinteadent, Anger— 
ſttein (Matih. d. 8—- 5). Avbends 72/, Uhr: Bibel 
ſtunde Naſter Dietrich. — Freitag, vormitt. es 

uhr Paſſionegottisd'enſt wit“ heiligenn Aber,?mant 
Sitverintendeut Aungerſſtein. Abends 7, Unr 
Raſſtondaudacht, Paſior Rahrgang 

Stadtmiſſionsſacb. 
Sonntag, 7 Uhr abends, Jurgfrauenverein 

Superintendent Ungermein 
gZünglingsherein. 

.Sonvtag, 8 Uhr abendz; 
intendent Angerſtein. 
abends, Bibelftunde 

St. Mat!hbäiſaal 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdieuſt. Paftor 

Dietrich. 

Vortrag. 

Aapelle der ev.⸗luth. Dialoniſſenanftalt. 
Potnocnaſtraßze Ae. 

Mittwoch, 10 Uhr vormitt.:: Vußtagsgotites dienft 
Paſtor Th. Patzzer. 

Witterungse⸗Bericht 
nach der Jeobaſstung des Optiker? Horrr Ritnr. 

Zoda, den 14. Febroae 
Wetter:; Feucht, zuweilen Schnee. 
Temperarux Votmitttaas ð Uhr Oe Wärme 

Mittags 1127 
J— . Nachmittags 68. 

Barometer: 700 gefellen 

Bekanntmachung. 
Habe die Ehre, hiermit meine geehrte Kundſchaft davon in Kenntnis 

zu ſetzen, daß mein Geſchäft vom 16. Februar ab unter der perſönlichen 
Leitung des langjährigen Mitarbeiters der Firma U. Tyraspolsbd, 

Herrn 8. Kwlatkowski wieder von neuem tätig ſein wird 

LVLX. 

Maximum: 28 Warue 
Minimum: 16 Kälte 

18 R 
gen L 

Super⸗ 
— Dienstag, 8 Uhr 

wdedviaſtralt 22 (Ecke Ziegelſtrabzb. 
beriunz: Heixrich Zimmert ann. 

Sernakend, den 14. Fibruar, 8 Igr nachmittags: 
6. Volksaufführung. 

Jeder Platz koſtet 2 Mt. 
2 c« „Die Wunderquelle 
Echwank in 3 Abren von Phil ppi. 

Sonnadend, den 13. Februar, 72/5 Uhr abends; 

„Elga“ 
Drama von Gerhart Hauptmann. 

Sonntag. den 15. Februar, 3 Uhr nachmittags: 
Populäre Preiſe! 

„Elga“ 
Drama von Gerdar;: Hauptmann. 

Eonntag, den 15. Februar, 7/, Uhr abends: 
Premiere! Premidret! 

— — — — EXXXV 

NAuftritt von Fr. Dr. Stenzel 

„Im weißen Röß'l“ 
Luſiſpiel in 3 Alten von Schönthan und Kadelburg. 

an Zatten ſind von 11 — 1 und von 6—-7 Uhr abendß 
der Theaterkaffe zu haben b70 

Eine Landwirtſchaft, 
inuten von der St. Andrze 160 gelegen, beſiehrnd avs 8 Mor⸗ 
and, einem Ebſtgarten mit 300 Banmen und maſſwen Ge⸗ 

bauden, nebſt Bäck⸗rer alles in gutem Zuſtande, ſ. ſort zu vertau Zu eiftogen bei Martin Ohmenzetter, Voꝛr —& 
Et. Andtzt jow, dei Lodz. 865 

ſtark. 

Mit Hochachtung 

Zu verkaufen! 
ea 400 Aubikfuß gur trodene Werhßbuche — Bretter, Bohlen 128 g808 

Riegel male3 bis 85 mal 6 Zoul ſtark, ea. 400 Kubiljuß 
ichen. Rnden⸗ und Zwetſchlenbaumk öße 1d-20 Zoll —X 
Neſerne Bohlen 3—6 Joll fiart in verſchiedenen Längen und 
Han, Toma'chow Mazowieeli, Breitſtr. 27. —*8 können auch 
edent. in der Geſch ufisſtelle d. Bl. niedergelegt werden. as 

telten. 

Petrikauer 71. 

822 

Zurich — 

Taephon 2160. 

—ö 

Handelshaus 

duwort R. Häulptli K Co. eauon 
Gene ral vertretung*emdlãndiſcher Fabriken. 

Zenftale in 3uich Hammerſttahe 21. — Ubtellung in Varſchan, Rarſchallewfta lis 
Telegraum⸗Abrefſſe: PO.SXOSSWAICAR8IA. 
—XXVAIIXXXXII 

beſt. hend aus 1 Bett, Stiegelſchrank, Waſchtiſch 
ſchrank Hher, alles wie nen, zu verlaufen. 
beſichtigen taͤguch von ⸗—Uhr. Gluwna ẽ1, E. 2u 8. Zron. 

Hexa afiliches ſchwarzes dunkele chenes 

Herrenzimmer 
mir Aubmðbeln, ein helleichenes 

Schlafzimmer 
mit Rarmor xaht⸗ 

Bermittler verbeten. Iu 

mitelnarte Fiaur, in gutem 
vſtande zu kaufen geſucht. 

Mneboie unter Ftiad“ an die 
meſchantef ce d. Bl. ceb. 

Frackauzug Kaufe 
und zahle gute Preiſe far Beu 

�i lauten, alten Goid. Sibbex. Die⸗ 

Warſchau 

arderoben xxd man⸗e, Vetlen, G 8 

Telephou 21604 63. 

* 

Gehlig &6sderſtröm 
Juhaber 

Rudof behlig & Ofto böderſſtüm 
Handels⸗ u. Kommiſfions⸗Geſchäft 

Verlin 8. V. 18 Wilhemſtraße 100 ptr. 
Telephon: Teutruu 910. 

Pianino vder Slavler zu kauen geſacht 
Brezevbdraluiana⸗ Str. 
— — — V— 

i. —ã — Zahte de 
* — 
Aumucheia⸗ 

Kaufe * —— — — 
— beſſere gebrauchte Rd⸗Omune, 1. Gteck. 

3 — ——8 ——** —*8 Kaufe 
7 7 Mbel, Manluot, Oe· P 

lie dð ſuuſe paauno —2858 A. 6. c 

—— 3 NR 

* 4 X Naufe Nur in ver 

—— liegt der 
Neparcu 

4 

Gi u beſe verlauſen Sie hi 

Wvriillunten 
Gola, SIlber uud golbene Uhren 

b. d. Zawel. Eiſenberg, —M— 

—2 

UAuch 
ligen 

wids 
a 

Vir zahlen die beſten VRreiſe für 

Neparatures, Sismanik u. Da⸗ 

Hefe. 

Pelzſache 
verkaufen wir ſolcht zu bit⸗ 
Preiſen. Annadwe veiſo. 

Erfolg 
der Anzeigen. 
� wiez/ Wetrikauer Str. 10 

676 



maẽtenball 
—RX 

28* 
Tiefbetrübt bringen wir allen Verwandten, 

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, geſtern me:ne liebe Gattin, unſere innigſtgeliebte 
Muͤtter, unſere liebe Tochter, Schweſter, Schwaͤgerin und Tante 

Alma Zanger geb. Falkenberg 
im Alter von 27 Jahren nach kurzem ſchweren Leiden in die Ewigkeit abzurufen. 

Die Beerdigung der irdiſchen Hülle der teuren Entſchlafenen findet morgen, Montag, den 
16. Februar, um 2 Uhr nachmittogs, vom Trauerhauſe 
aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 
sto Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Freunden 

Przendzalniana⸗Straße 61 (Pfaffendorf) 

Soder rele Preſſe — Sonntag den 15 g gFedruar 1820 

und Bekannten die Trauerbotſchaft, 

Radogoszezer Kirchengeſangverein 
Jeo, O — 

—8 —R 

mit reichhaltigem Programm. Wir laden hierzu all 
ner des Vereins mit ihren Angehörigen höfl. ein. 
glieder der zur Vereinigung gehörenden Geſangvereine herzlich willklommen. 

Schluß des Feſtes um 10 Uhr abends. 
Velwaltung des Radogosztzet Kürchen⸗GHeſangdeteius. 

Sonntag, den 15 Februar d. J ab 3 Ukr nachmittaß 
im roßen Saale des Lodzer Sport⸗ und Turnvereins 

ſan der Zakontna⸗Straße Nr. 88 

Feler des 20. Siiftungefeſte⸗ e Mitglieder, Freunde und 639 
Desgleichen ſird uns die ml 

Zu verkaufen: 
ein groͤßer Platz d3 Ellen beelt 

200 Eden nef, beim Balutoiſt ia Wonbrze no (früher Brieſen. 
Ring. an der Dworſta Str. Nt6 Weſtpr) ein ma ſi nes, 1 ſtödiges 

Nõoße eo n drei tleineren ohn angen. mit Dbit jartn u. /. Rou 
vdand ſofort zu verkanufen. Bederber belieben ihre Adreßſen un 
Bueſen“ an die Geſchäfuſtelle dieſes Bl. abzugeben. 

gelegen, mit einem kleinen Haue⸗ 
cqhen. Näheres tägl. von « Uhr 
nachm. ab dortſelb zu erfahren 

Für 75000 Mark 
Wohnhaus, *8 

* pralniziere ach 3 de vor —* —* 50N.⸗ Rut Dr Biberfeldd 
Nowomiejski M04 
Uuruher Adnigerlatz.) Speziolarzt für Harpt ̟ u. Giſchlechtskrankbeiten. 

gülchengeſangortein der bl. 
Zintatiggemeinde zu Lodz. 

Am Freitag, der 20 Febrnar 
d J. uͤm 5 Uhr nachm. im erſten 
unrd um 7 Uhr abends im zweiten 
Termin: 

Tagtsordnung: Lokalfrage. 813 

HeſangePerein ,Eldlig“ *XIF 

Sonntag, den 15. Februar 

— 528 

Heute und morgen, * —X 4 

die lehten zwei Tige 
Das prachtvollſte Drama in 6 Ak.e 

,Ih die Hult im ſuümin ehhh.. 
(Fortſetzung und Sch uuß des Silms „Rum Kamdna“) 

In den Hauptrollen: Misera Cholodnaja Naksimow und hunitseh 

Geſang und Orche ſter. Begleilung: 
— 

9 

J Heute und morgen, 
ß die letten zuel Tage! 

440 

850 

ſranztiner⸗-Sir. 5, das zweite 
5 g 

— 

—— D— » ſtatt, wozu die Schüler des erſten 
Tanzkurſes ſowie Mitglieder nnd Gönner des Vereins 
hernich eirgeladen werden. 

Beginn 2 Uhr nachm. Tanzleitung 
Meinhold Birke. 

— �— 
Konzert⸗direttien Alfred btrauh 333 
EIEC. 3 

Konzert⸗Haus. 
Deielnaſtraſje 18. 

LCodzer Symphonie⸗ Orcheſter 
Morgen um 17.30 Uhr abends: 

19. Großes Abonnements⸗Konzert 
Soliſtin 

J. findet im eigenen Lakale, Rpne 

Schneidemüblen, Bautiſchlerei, Möbel-, Roh⸗ 

Nutz⸗, Bau-, und Breanholzhand ung 

uré polniſch ſchreibt uno ſpricht, 

holſinduſttie humden bchlt 
Al.Gtſ. Czetsl bei ſon 
Pojewodchuft Poumerellen 

leiſten- Goldleiſten- und Holzwollefabriken, 

erkauf an Händler! 
Vartretung ſür RPolen zu vergeben! 

Korreſpondent, der perſekt deutſch 
Polsk&. 

Pfrꝛæzemysl drzeuny 
Hermam Schütt Tow. Ako. 
Czersk, Konics Mojpwôdztvuo Pomorskie 

Tartaki. zaktad hudowniczo-stolarski, 
fabryki mebli. surowych i 2ztotyeh listew 
i weiny drzewnej, 

Handel drzewa potytkowoego, hudowla- 
nego i opatowego. 

Sprzedaf? hadlarzom. 
Oddajo slo przodstawlelelstwo na cata 

Pposzukivany korespondent wlada- 
jacy jezykamĩ polskim i niemieckim 

875 

Briefaarkenalbum Soe 

Tarhoreftr. b. beim Wirt 

Siaurt. b.uig. zZeug ——— 

Zu verkaufen: , 
1 Dampſmaſa ine 13 HRb. 137 

een 8 vrαä 
1auf Gummi bt ieich er Was 
1 Rabriole!t, 3 klein? 
Wegen, 4 Rol wagenrãder 
bachitr. 20 (Buu vy) b. Wir 

Oeldruckb ider: Akendmn 
Lether u. Meianchet 
ſtattur gsbände: Buldeꝛbin 
Vonille, Gſang und Etbauu 

cerger 16 Aufe mit 1800 Mar 

4 Uhr an 

DVcin ſn dweihet 
ſchön u brein! friut ung 
retßbar, auch ge nat Lenen 
luſcno. nen zu bekow 
ſe Reſterzeſchät Sinzewitagt 
nicti) Froat 2. Ticd, 
reachte. 

Vichtig ſr guy 
Achtung ah a— ſQwarzes 

Bärenfell, 
212 Mir. gisß. aus derbi 
cigt ei id breiz wert 2u per 
Zu b ſichticen eener: witab 87 
beina Wiht 

— 

8 —EE 

auf ein 2 öd: waiſides 
hans auf 1. Hyretdek zu 
gefucht. Gafl Cf. un: 
Tdan die Geſchaſtskelle di J. 
Blattes eibeten. 

TD 
werden auf ſichere Hyvoite 
jeſben geſuch Eefl. Of —* 
Dm boã⸗ an die Ge 
flelle d Bl. erbtten. 

Gebrauchte 

ILXXIL 
Ausverkauft!! 

J Do neratag, den 19 Februar um 7.30 Uhr abends. 

Letztes Konzert 

⸗ 2* 2 2 

geſucht! W mowio di pismis Fahrräder, kaufen Gebr Vladek, Nawroin 
— avch werden Fahrräder zur 

paritun ang nommen. 

Junger Unterricht Icufen gefncht eine 

Cechniker, 
tzenechnt ue — tut) ertelt Rrau Martha Leder, 

peht, ſucht per ſofort Stesung 
ff unter ‚Tüchtig“ an die Ge⸗ 
ſchäſtsſrelle d. Blerb. 842 

in der kentſchen franzeſiſchen 
und engl ſchen Spiade Kon⸗ 
derlatlon, Ko reſpondena. Liera⸗ 

bipiem Lehrerin Daitluſti. 86b 
Woha. 13. 88 

Kompagnon. 
Suche für eine kleine gutgehende Fä · berei einen Lompagnon 
mit 60 000 Mark Kapifali. Offerten unter „G. H“ an 
die Geichäftsſtelle dieſes Bl. zu uchten. 819 

I 
unter Miwirkung des 

LCodzer Symphonie⸗Orcheſters 
Breiſen. 

Nähe 
Herren⸗, Kinder⸗ 

und Bett⸗Wäſche xX mößigen 
Lydia Jäckel geb 

Hornberger, Praeizoſtr. 283, in 

Damens, 

Hofe, rechts, 1. St. 8 

⸗ Lehrlinge 
geſucht Malch'nen Fabrik Cb 
Vigel Viletanikuftr. 939 788 

J Dirigent: Bronisfau Sæulo- 
2 Vollſtändig neues Programm ̟  

VJ.Am Klavier: ALIODE MORIMI 
44 Karten aß Monteg im Konze't ̟  Viro von 
1 ifred Strauch, Tzielna Nr. 12, 
A von d nhe ab erhathoch. 

3* 

Dſer bon⸗ und An⸗ vuren. 
Zataatua — ahe⸗ 82 

Tuchtige —XRIV 
ſucht hier oder auawäris Stel⸗ Hans Blau 
lung. Freundl. Anzgebote vnter 

deuſene an die Geſchäſts⸗ 
ſteue dieſes Bl. erbeten. 

HOſloſſhen 
wenden gut repariert 

Walezar itoſte 167. W. 32, zion 
*7 

—— I' * 52* ι 2 

Zor Führung eines ernſten Geſchäftes wird ein ka⸗ 
pitalkräſt'ger verantwortlicher 

Dirrer tor 
geſucht. Näheres in der Berwaltung des V.reins fü 
Handelsgärtnerei, Dzielna⸗Etrahe 25 3868 

—8 

Strickmaſchinen 
Nadeln für Moroi⸗ und Ha d⸗ 

) bhloſet Ar Tran⸗m'iſtens norte gen und 
Maſchiner bau, ſofont geſucht, 
Bur.ivec Sixah 10s. eoa 

ſt idene ſchinen, Vlat nen Eiſet 
teile aes vori Afa bei MElia, 
towſti. Lodaʒ. Vanſaſtr. 23. 629 

Ein neuer 

SEuchen n 

—„JEV 
und bitter Mefl⸗ tanten um pirſöaliche BEorſtellung. Brüder —2 

861 JulinsSt aße Nr. 18. 

Huchude Yfen u veckouſen Zy beſichtigen ven 
Dienstag, den 17. Februar 

WGaſtnacht) findet ein X 

ſtatt. Kein Koſtümzwaug! Beginn 
4 Uhr nachmittags. 

dhu delrlgungzausti 

12 Uhr Milſcha 8. 7ai 

Lauffunge 
—— dhelerſilgenx bchmolle 

nerE1 ilas er —X —X 

Ein Haus 
Zfuctia, mit Dfflzne zu verkan ⸗ 
ſen. Elektrinidt ung Woſſerei 

Für Zabrilaontor ſuchen 

mit geter Se vIb· g s vrriſu · ae ODfferten bageben bei Vru der 
Zarvb, Julius⸗Strabe Nr. 18. 866 

iung vorhiud n Breis WOi 00 
Wart. Zu erfirgarn bei Kepeiſti, 

y Navrto ſir. Te, O ſzine v. 4 Ubr 
nochmitiogẽ. 886 

ſ ſ ſſ 

ffr Cempieirarberten geſucht. ein Vaar weiße Tennishofen 
Medt an iſch brit Ch. 

Echwarzer 

brofinganzug 
abreſeboi · exen eitcuſen. u ch lsr 

681Gtraße 6, W. d. 2681 

F ehrling 
fur Kontor und Lager zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Anmelbdangen von —11 vorm ttags. Adolf GSoldblum, 

Lodz, Verriktauer Sie 88 

IX Er konnen ſich zwei Leh 
fur Echlofſerei dofrortn 

2* 
1* 

A. Preis, Beredylt: 13. 

Die hoöchſten Breife zeh — ——— 

—III 
ſind S mmecr u ei 
—R — * 
Jungx Manr uwt 

mobl mme m glich mit orerbenußrus 
i Aigenten Hauſe. On. · 7 ig αα 
erbeten. 

En große —— 

Zimmer 4 at eletre Belenchtucs behtg —* — ——ã 
men u vde mieix Vo. —— 
ũiſ die Bi 
Se he Beiohn erhart dei jenge der v 36 jort⸗ —X nſe vg — 

ι ver Stodt eine 
ν, ν 

vohnnug wmit 2453 
— 
dieſes VI ebeten. 

daaff. Ans bote⸗ — 

— 2 —21902 19 


